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Celegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 3. Juni. Wie unfer ArCorreipon: 
dent als verbürgt meldet, hat der Kaiſer 'unnmehr 
thatſüchlich eine Cabinetsordre unterzeichnet, wo⸗ 
durch der Kronprinz zum Vorſitzenden des Staats⸗ 
raths, Fürſt Bismarck zu deſſen Stellvertreter 
berufen wird. Die Veröffentlichung über die Er⸗ 
nen nung von Mitgliedern des Stastsraths werde 
wohl noch eine Weile auf ſich warten lafien. 

— Der Kaiſer empfing heute Vormittag die 
gewöhnlichen Vorträge, ſowie eine große Reihe 
militäriſcher Meldungen, darauf arbeitete er mit 
den Chefs des Civil⸗ und Militärcabinets; Nach ⸗ 
mittags machte er eine Ans fahrt und veſuchte dabei 
das Sedau panorama. 


— Der Kaiſer von Rußland und der raſſiſche 
Thronfolger haben unſerm Kalſer in eigen händigen 
Briefen für die Entſendung des Prinzen Wilhelm 
gedankt. Zugleich wird in denſelben hervor⸗ 
gehoben, daß Prinz Wilhelm bei der ruſſiſchen 
Bevölkerung den günſtignen Eindruck gemacht habe. 

— Der „Reichs anzeiger“ macht im nichtamt⸗ 
lichen Theile Mittheilungen and dem Programm 
über die Grundsteinlegung, die nichts weſentliches 
Neunes enthalten. Großen Unmuth erregt es, 
daß außer den offiziell eingeladenen Perſonen 
Niemand zum Feſtplatze Zutritt erhält, außer 
denen, die ſich Billete von einem Privatunter⸗ 
nehmer kaufen, dem ein Naum zur Auffſtellung 
einer Tribüne überlaſſen iſt. 

— Am nächſten Sonnabend ſollte der Bericht 
des Abg. Hertling über die Unfallcommiſſion ver: 
leſen und feſtgeſtellt werden, dieſe Sitzung iſt unn 
auf Dienſtag, den 10. d. M., vertagt. 

— Dem Bundes rath iſt ein Entwurf, betreffend 
die Beſchaffung eines Dienſtgebäudes für das 
General- Conſulat in Shanghai zugegangen, welcher 
den Reichskanzler ermächtigt, einen Betrag bis 
zur Höhe von 260 000 Mk. zu verwenden. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Das cons 
ſervative Agitationscomités im erſten Berliner 
Reich stagswahlkreiſe erläßt gegenüber einer Mit⸗ 
theilung des Vorftandes des Vereins reichdtrener 
Wähler dieſes Bezirks, nach welcher Profeſſor 
Wagner als conſervativer Candidat proclamirt 
ſei, eine Erklärung, wonach genannter Vorſtand 
nicht befugt ſei, eine ſolche Proclamirung zu 
vollziehen; dieſelbe gebühre vielmehr den 
Wählern und werbe in öffentlicher Verſammlung 
durch das conſervatibe Central⸗Comité und 
das Agitationscomitée in den nächſten Tagen 
erfolgen. — Die „Poſt“ erzählt daſſelbe und ſagt, 
der ze des Agitationscomités ſei in den 
kräftigſten Ausdrücken abgefaßt; fie fügt hinzu: 
In vollſter Unkenntniß der Interna der Berliner 
conſervativen Partei ſind wir außer Stande zu 
beurtheilen, wer in dieſem Falle competent iſt, 
und obgleich wir ſehr gern der allgemeinen con⸗ 
ſervativen Sache, namentlich ſofern ſie auch die 
Gemäßigten einſchließt, mit unſerer Oeffent⸗ 
lichkeit zu Dienſten ſtehen, fo find wir doch außer 
Stande, fireitenden Parteien zu dienen. 

— Der „Schwäb. Merkur“ hatte geſagt, bei 
einer Stichwahl zwiſchen dem conſervativen und 
dem Candidaten der freifinnigen Partei brauchten 
die Nationalliberalen nicht dem einen oder dem 
anderen ihre Stimme zu geben, es gebe den Aus: 
weg der Wahlenthaltung. Die „Kreuzztg.“ ant- 
wortet: Ein allgemeines Wahlcartell halte fie 
( d TERRA SEIFERT 


6 Sich ſelbſt getreu. 

Erzählung von Bernhard Frey. 
Fortſetzung.) 
Zwei Tage ſpäter trat ich in vollem Gala⸗ 
Anzuge in meinem beſten Gefährt, einen Jäger: 
burſchen als Kutſcher auf dem Bock, den Weg nach 
dem Bergſchloß an, um dem alten Baron einen 
Beſuch zu machen. Visiten abſtatten war mir nichts 
weiter als ein läſtiger Zwang, und ich freute mich 
innerlich über mich ſelbſt, daß ich meinem alten 
— zu Liebe ſo gute Miene zum böſen Spiel 
machte. 

Dede und verlaſſen genug ſah es in dem 
Burgbof aus, den Sie ja kennen. Die Fontäne 
ſprang nicht, das Baffin war halb zertrümmert, 
zwiſchen den Steinen wuchs hohes Gras, kein 
menſchliches Weſen ließ ſich blicken, alles war 
ſo öde und ausgeſtorben, als ſei das Schloß un⸗ 
bewohnt. 
Ein halbwüchſiger Junge, der zugleich Stall⸗ 
knecht und Diener zu ſein ſchien, lief endlich herbei, 
fuhr meinen Wagen unter einen Schuppen und 
ſprang mit meiner Viſitenkarte in der Hand eine 
alte Steintreppe empor, während ich langſam folgte. 

In einem mittelgroßen, mehr als einfach aus⸗ 
—— Gemach hinkte mir der weißhaarige 

aron an einem Stock mühevoll und doch nicht 
ohne Würde und Haltung entgegen. Gleich aus 
ſeinen erſten Worten, die mir bewieſen, daß er 
über meine Perſönlichkeit und Stellung näber unter: 
richtet war, als ich dachte, wurde mir klar, daß 
12 recht gethan, dem Rath meines Freundes zu 
olgen. 
9685 iſt wohlthuend, bemerkte der alte Herr, 
nachdem ich an ſeiner Seite Platz genommen, wenn 
man in einer elt, die nur nach dem Schein 
urtheilt und nur das Materielle achtet, von Ehren: 
männern aufgeſucht und geehrt wird, die uns 
zeigen, daß die erbarmungsloſe Walze der Zeit 
nicht jedes feine Gefühl für Anſtand und Sitte 
niedergedrückt und zermalmt hat. 

Ich antwortete unbefangen, daß es mich ge⸗ 


weder für durchführbar noch für nothwendig; 
wenn es ſich um eine Stichwahl zwiſchen den 
Nationalliberalen und dem Centrum handle, werden 
dem Candidaten concrete Fragen vorgelegt 
werden, wie er ſich zur Wirthſchaftspolitik (ein- 
ſchließlich der landwirthſchaftlichen Jutereſſen, des 
Zolltarifs und der Börſenſtener), zur Soeial⸗ 
reform (einſchließlich der Handwerkerfrage) ver⸗ 
halten wird. Das Centrum ſei für dieſe Seite 
der Reichspolitik bisher viel entſchiedener einge: 
treten, als die nationalllberale Partei. Bei der 


Stichwahl zwiſchen dieſer und der freifinnigen 
Partei hätte die „Krenzzeitung“ ein offenes Ein» 
treten für jene verſprochen, ſie warte noch immer 
auf eine entſprechende Antwort; die Drohung 
des ſchwäbiſchen Merkur zeige, daß die National⸗ 
liberalen noch immer nicht den Muth haben, offen 
das Tiſchtuch zwiſchen ihnen und den Freiſiunigen 
zu zerſchneiden, 
Intereſſe der Nationalliberalen bedauere. 


was die „Krenzzeitung“ im 


— Die Handelskammern ſind aufgefordert, 


Gutachten über die Stempelſteuer abzugeben. 


— Frau v. Kolemine iſt vorgeſtern von hier 


abgereiſt. Am Sonnabend wurde in ihrem Namen 
durch von Horwitz, 
herzogs von Heſſen durch Juſtizrath Botheiſen 
ein Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem die Ehe 
aufgelöſt und die Eheſcheidungsklage vor einem 
heſſiſchen Gericht auf Grund wechſelſeitiger Eins 


im Namen des Groß⸗ 


willigung anhängig gemacht werden ſoll. Die 
Gräfin verpflichtet ſich, außerhalb Heſſeus zu 
wohnen. Den Titel einer Gräſin von Romrod 
erhält fie nach einem großherzoglichen Jagdſchloßt. 
— Der General v. Blumenthal tritt am 
5. d. M. mit ſeiner Gemahlin einen längeren 
Urlaub nach England an. Nach dem „Standard“ 
geht dieſe Reiſe mit der Vermählung der 
Prinzeffin Beatrice mit einem deutſchen Fürſten 
in Verbindung. . 
Grünberg, 3. Juni. Der hieſige Kreistag 
hat einſtimmig die Uebernahme des Hebeammen⸗ 
weſens abgelehnt, weil der Miniſter nicht dazu 
berechtigt ſei, eine ſolche anzuordnen. 
Klauſenburg, 3. Inni. Anläßlich der 
geſtrigen tumultuariſchen Vorgäntze ſind vier Per⸗ 
ſonen, darunter ein Mitarbeiter des Journals 
„Ellenzek“ verhaftet worden, außerdem ſind drei 


Studenten wegen Anfreizung in Anklagezuſtand 


verſetzt, jedoch auf freiem Fuß belaſſen worden. 

Wien, 3. Juni. Die Reichenberger Zeitung 
meldet, daß mehr als 30 Abgeordnete der vers 
einigten Lisken die Bildung eines deutſchen Clubs 
beſchloſſen haben; kein nordböhmiſcher Abgeordneter 
wird darin fehlen, der Beitritt vieler anderer ſteht 
in Ausſicht. 


Paris, 3. Juni. Der Miniſterpräſident Ferry 
legte dem Miniſterrathe eine Depeſche Patenotres 
vor, welche beftätigt, daß der Kaifer von Annam 
den Vertrag mit Frankreich im Prinzip anges 
nommen habe. Die Gerüchte von dem Abbruch 
der Verhandlungen mit Englaud über die Conferenz 
werden in Regierungskreiſen dementirt. 

Paris, 3. Juni. Anläßlich des Votums des 
Senats über die Eheſcheidung erhielt Raquet meiſt 
von Frauen ſo zahlreiche Dankbriefe und Tele / 
gramme, daß er ſich auf einen öffentlichen Dank 
in den Zeitungen beſchränken muß. 

— Die Schreiber der Patiſer Gerichtsboten, 
die ſehr ſchlecht beſoldet find, während fie bes 
hanpten, daß fie die ganze Lat des Geſchäftes 
trügen, haben die Einſtellung der Arbeit ange: 
kündigt. 


eee 
trieben bätte, meinem nächſten Nachbar alsbald 
einen Beſuch zu machen, und verbreitete mich dann 
des nähern über die beige Verhältniſſe, die 
Provinz, den prachtvollen Wald, die ganze Phyſiog⸗ 
nomie der Gegend, die mir neu und anziehend war. 
Der Baron antwortete freundlich, er ſchien Gefallen 
an mir zu finden und gab mir manchen nützlichen 
Wink behufs Behandlung der Leute, deren Sein 
und Weſen mir noch fremd war. Als ich des 
maleriſchen Eindrucks gedacht, den die Burg Harten⸗ 
A i mich gemacht hatte, ſchüttelte er düſter 
ein Haupt. 

Ja, wohl iſt fie romantiſch und ſchön anzu⸗ 
ſehen, unſere alte Stammburg, und ich liebe ſie, 
wie ich fie Schon in meiner Knabenzeit liebte mit 
einer an Schwärmerei grenzenden Anhänglichkeit. 
Und hier, wo ſeit Jahrhunderten meine Vorfahren 
ſchon als Kinder geipielt, nur geduldet zu werden 
von einem Fremden, der ſicher den Augenblick nicht 
erwarten kann, da der Tod mich abruft — das iſt 
ſchwer, das iſt troſtlos bitter. 

Ich ſchwieg verlegen und es entſtand eine ver⸗ 
legene Pauſe. Der alte Mann ſtarrte finſter vor 
ſich bin, und ich ſann darüber nach, ob es ſchick⸗ 
lich ſei, meine Viſite ſchon jetzt, nach kaum einer 
Viertelſtunde, zu beenden, als unerwartete 
Hilfe kam. 

Ein raſcher, leichter Schritt flog durch die an⸗ 
ſtoßenden Räume, dann öffnete ſich die Thür, und 
in das dunkle, unfreundliche Gemach kam es wie 
Licht, wie Sonnenſchein. 

Alles an dem ſchlanken, zierlichen Mädchen 
war Licht, von dem aufgelöſten ſeidenen Blond⸗ 
haar, den lachenden blauen Augen ging es aus 
wie ein Leuchten. Sie trug ein ganz einfaches, 
weißes Kleid, das ihren reizenden Wuchs knapp 
umſchloß, ihr aber ſchon zu kurz geworden war, 
denn es ließ die Füße ganz frei. Die Arme waren 
bis zum Ellenbogen entblößt und in den Händen 
trug fie eine Maſſe grünen Krautes. Sie kam in 
ſichllicher Freude und Eile hereingeſtürmt — als 
fie mich erblickte, wurde fie rorh und wich ein paar 
Schritte zurück. 


das Pariſer Gambetta⸗Denkmal 
82 Skizzen eröffnet. 
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Sufertionsan 


— Bei der Preisvertheilung in Amiens beim 
Turnerfeſt ſagte Miniſter Waldeck⸗Rouſſeau, die 
jängfien Municipalwahlen hätten bewieſen, daß 
die ungeheure Mehrheit der Franzoſen gemäßigt 
republikaniſch ſei. Er wies ferner die Noth⸗ 
wendigkeit der Beſchränkung der Reviſion und der 
Senatserhaltung nach. 

— In Fresues- en: Wövres wurde das Denk⸗ 


mal des Generals Margueritte, der an den bei 


Sedan erhaltenen Wunden geſtorben iſt, unter 
patriotiſchen Reden enthüllt. 

— In Paris wurde die Ausſtellung der für 
eingelaufenen 


Petersburg, 3. Juni. Rach der ruſſiſchen 


„Petersburger Zeitung“ faßte die Commiſſion zur 


Prüfung der Lage derjenigen Eiſenbahnen, welche 
der Regierung bedentende Geldſummen ſchulden, 
eine Reſolntion, worin dieſelbe empfiehlt, die ge 


richtliche Liquidation jener Bahnen zu vermeiden, 
dieſelben vielmehr für den Staat zu erwerben, 
ſofern ſie für den Schutz des Reiches vortheilhaft 
feien. 


Taſchkent, 3. Juni. Zur Erforſchung des 


Weges Buchara⸗Merw via Tſchardſhui find zwei 
Offiziere entſendet, denen ſich der Forſchungs ; 
reiſende Regel augeſchloſſen hat. Dieſelben ſollen 
auf einem anderen Wege über Burdalyk nach 
Buchara zurückkehren. 


Die agrariſche „kluge Elſe“. 


a und während der Zeit, daß das Bier hinein⸗ 
Auft, 
lafjen, ſieht an der Wand hinauf und nach vielem 
Dad und Herſchauen gerade über ſich eine Kreuze 


ſo fällt ihm die Kreuzhacke auf den Kopf 
2275 todt.“ Sie bleibt ſitzen und heult und 
att natürlich das Bier in den Keller auslaufen. 
Als fie fo lange ausbleibt, wird ihr zuerſt die Magd 
nachgeſchickt, dann der Knecht, dann gebt die Mutter 
nach, darauf der Vater, endlich der Freiersmann. 
Allen erzählt ſie die traurige Hiſtorie, alle ſetzen 
ſich nach einander zu ihr und heulen mit und ſagen: 
„Ach, was haben wir doch für eine kluge Elſe.“ 
An dieſes köſtliche Märchen erinnert, ſchreibt 
die „D. L. C.“, lebhaft ein Artikel, der, meiſt unter 
der Ueberſchrift „Zur Lage der Landwirthſchaft“, 
faſt durch die geſammte conſervative Preſſe läuft. 
Er iſt aus dem Kreiſe Strasburg in Weſtpreußen 
datirt; als ſeine Quelle wird ein faſt unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit erſcheinendes antiſemitiſch⸗ 
conſervatives Blatt 1 die „Thorner Preſſe“. 
Der Artikel wäre ſonſt der Beachtung nicht werth; 
aber die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat ihn für würdig 
befunden, ihm ihre hervorragendſte Stelle einzu: 
raͤumen; dann hat ihn die größere und endlich die 
kleine conſervative Lokalpreſſe bis herab zu den 
Kreisblättern abgedruckt, ſo daß es faſt ſcheint, als 
ob dieſer Artikel ſich beſonders wirkſamer Empfeh⸗ 
lung von amtlicher Stelle erfreut hat, und das läßt 


Oberförſter Tornau, mein Kind, der uns die 
reude und Genugthuung bereitet, uns in unſerer 
nſamkeit aufzuſuchen — Herr Oberförſter, dies 

iſt meine Tochter Edith. 
Sie hatte den kleinen Schreck raſch überwunden 
und erwiderte meine ehrfurchtsvolle Verbeugung 
mit ruhiger Sicherheit. Ihr Ausſeben war ganz 
kindlich, die Art und Weiſe aber, wie ſie ſich be⸗ 
nahm, die einer erwachſenen Dame. 
ch bringe den Waldmeiſter, Papa, ſagte ſie, 
Du ſiebſt, ich hatte Recht, als ich meinte, es müßte 
ſchon welchen geben. Nun werde ich Dir zu morgen 
einen Maitrank bereiten, der mir hoffentlich Ehre 
machen wird. 
Damit ſetzte ſie ſich auf den Seſſel, den ich 
ihr . und nahm freundlich an unſerm 
räche theil. 
er konnte nicht aufhören, fie zu ſtudiren, zu 
beobachten. Es war in ihrem jungen Geſichte ein 
Aua von Kraft und Leidenschaft, der nicht um die 

ugen, nicht um die Lippen lag und doch vorhanden 
war — trotz der regelmäßigen Feinheit der Linien 
bildete er das Anziehendſte in dieſem Antlitz, es 
war wie eine Vorherbeſtimmung, wie ein Stempei, 
der ihrer ganzen Erſcheinung ein merkwürdiges 
Gepräge lieh. 55 ihrer Unterhaltung war ſie leb⸗ 
aft und unbefangen — zuweilen machte ein 
charfes Wort, eine hin eiworfene Bemerkung, die 
anz unvermuthet dazwiſchenfuhr, mich ſtutzen —, 
e ſchien des Vaters ißtrauen gegen 
die Menſchen, ihre Pläne und Abſichten geerbt 
zu haben; ein kurzes, höhniſches Lachen, ein ver⸗ 
ächtliches Zucken der ippen, eine wegwerfende 
Handbewegung verrielh es mir. Ich geſtehe, daß 
dieſe Wahrnehmung mir den harmoniſchen Eindruck 
der lieblichen Erſcheinung ſtörte T es iſt das ſchöne 
Vorrecht der Jugend, vertrauend zu ſein, es ſteht 
ihr wohl an, und wo es fehlt, macht es ſich mir 
als trauriger angel bemerkbar. Dem alten 
Manne konnte ich ſeine Bitterkeit und Ungerechtig⸗ 
keit verzeihen, das Leben hatte ihn vermuthlich in 
eine harte Schule genommen, Einſamkeft und 
Krankheit thaten das Ihrige dazu — bei ſeiner 


ſchon vorgekommen ſein, 


von unſerm 
darüber, daß fie ungerechterweiſe auf 100 Pfund 
Semmel Ein unſerm Beſten 50 Pfennig Zoll ab⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


en. 


3 mit ihm nicht ganz unnütz er 


en. 

Der Verfaſſer des Artikels, der als ein Land⸗ 
wirth aus dem Strasburger Kreiſe auftritt, erzählt 
zunächſt von dem guten Stand der Winterung und 
daß auch für die Sommerſaat gute Ausfichten ſeien, 
wie daß die Nachrichten von weit und breit gleich 
vortrefflich lauten. Wenn die Nachrichten das 
Gegentheil melden würden, jo würde man die 
ſchwere Klage als durchaus berechtigt halten; nun 
aber, bei ſo vortrefflichem Stand des Getreides 
ſollte man denken, daß der Mann ſich freuen würde; 
freut ſich doch Jeder über ſolche Nachricht, auch 
derjenige Städter, welcher bet der Landwirtbſchaft 


nicht direct intereſſirt iſt. Weit gef lt! Unſer 
ie die „ 


Agrarier klagt nun erſt, ebenſo w ge Elſe“ 
an dem Tage, als der Hans 8 ihr auf die Freite 
kam. Was hilft der ſchöne Stand der Saat — 
meint er — es kann ja die tüdiiche Witterung 
noch Alles verderben. Und wenn das auch nicht 
geſchieht und Alles wunderſchön ſteht bis zur 
Ernte — ſo ängſtigt fi unſer Agrarier weiter 
— wer weiß, ob ſch dann genug Arbeitskräfte 
haben werde, um den ſo gar großen Segen 
zu bergen? Und wenn ich zufällig auch tüchtige 
Arbeiter habe — fürchtet unſer Mann — es ſoll 
daß die kräftigſten Feld⸗ 
arbeiter die Arbeitsſtelle verlaſſen, und dann habe 


— ig & 0 une 7 3 
3 a oll ſogar m 
— ſchluchzt der Agrarier von der kruſſiſchen 


Grenze — daß eine Maſſenauswanderung stattfindet, 


und wo bleibt dann „ohne den uns ſchützenden 


aßzwang“ (Aha!) mein Aberreicher Ernteſegen? 

o jammert und klagt der Bedauernswerthe, und 
die „Norddeulſche“, das „Deutſche Tageblatt“ und 
noch bundert reactionäre Lokal- und Kreisblätter 
ſetzen ſich um ihn und jammern und klagen mit, 
daß es einen Stein erweichen könnte! 

Aber unſer Stat fie ich Jeremias weiß Leute, 
die ſo hart ſind, daß ſie ſich nicht erweichen laſſen 
wollen! Das find die böſen Städter, die „Ur 
barier“, die haben k einen Kampf „gegen uns 
Landleute“ eröffnet. Sie eſſen die ſchönen Semmeln 
Weizen in Maſſen, und ſchrelen ſchon 


eben müſſen. Es rührt ſie auch nicht, daß der 
fie es viel beſſer hat, als wir. Was hat der 
für einen Vortheil, daß er für 2 Mark ſchon einen 
Rubel, alſo 3½ Mark ihres Landeswerthes“, er⸗ 
alt, und auch der Oeſterreicher giebt für einen 
haler mit dem Bildniß Kaiſer Wilhelms 14 Kreuzer 
mehr, als für einen mit dem Bilde Franz Joſeph's. 
„Es ſoll in den Silberwerthen liegen“, erläutert 
unſer kluger agrariſcher Münzpolitiker (in Wirklich⸗ 
keit liegt es daran, daß der preußiſche Thaler gegen 
gutes Geld umgetauſcht werden kann, das ſo viel 
mehr Werth hat, der öſterreichiſche aber nur feinen 
Silberwerth hat). Was müſſen da die öſterreicht⸗ 
ſchen Landleute verdienen, meint der Mann. 

Schon daß ein renctionäres Lokalblatt jo etwas 
druckt, iſt ſtark. Wunderbar if, daß auch die 
conſervative hauptfiädtiſche Preſſe ibren Leſern jo 
etwas bieten darf. Alſo wir müßten unſere alte 
geregelte Finanzpolitik vollſtändig über den Saufen 
werfen, unſer Land über den Kopf in Schulden 
4 gute — ir ft Hetero 
o in die Papiergeldwirthſcha e 
gar Rußlands herabſinken, um recht glücklich 
zu ſein! 

Das Klagelied endet damit, daß, wenn es ſo 

weiter geht, die Landbevölkerung verarmen, und 

dann „staatliche Vorkehrungen“ in ihrem Intereſſe 
u ſpät ſein würden; darum werde es Zeit, „der 
auptbevölkerung des Vaterlandes, dem Landmann 

gegenüber eine wohlwollendere Stellung einzu⸗ 

. — nicht aber uns wie Stiefkinder zu de⸗ 
andeln.“ 

Wenn man weiß, wie die Dinge wirklich liegen, 


— W.. , RS 
Tochter verletzte 3 die ſchneidende Ironie, die 


wie ein Meſſerſtich dann und wann durch ihre 
Rede fuhr; konnte dieſem jungen Weſen das Leben 

ſchon jo viel Dornen aeaeigt baben? 
Sie ſaß bequem in den mit dunkel farbigem 
Stoff überzogenen Seſſel zurückgelehnt, die 
Hände leicht im Schoß zuſammengefaltet, die Füße 
übereinandergelegt, — wenn ich zu ihr ſprach, 
hefteten ſich ihre ſchönen lichtblauen Augen feſt und 
ohne Scheu auf mein Geſicht, manchmal ps es 
um ihren Mund, noch ehe ich zu Ende gesprochen. 
als babe fie ſchon eine Erwiderung bereit und jet 
ungeduldig, fie vorzubringen. Was fie ſagte, zeugte 
von klarem Geift m. von feinem Witz — gin 
ich darauf ein, ſo achte ſie hell und kindlich auf, 
daß es in dem hohen düſtern Gemach wiederhallte, 
und warf den Kopf zurück, daß das Goldhaar wie 
ein Schleier über der Rücklehne des Seſſels lag. 
3% bot meinen ganzen Humor auf, um dieſes 
Lachen wieder und immer wieder zu vernehmen; es 
ſtimmte ſo unſagbar viel beſſer zu dieſer Erſcheinung 
und dieſer Jugend, als der herbe Spott, der un⸗ 
verſehens immer aufs neue zu Tage trat und mein 
Empfinden verletzte. 

Auch der alte Baron war bei unferer animirten 
Converſatton aujehends aufgelhaut; er lachte wohl⸗ 
gefällig über ſeden witzigen Einfall ſeiner Tochter, 
die er zärtlich zu lieben ſchien, und lauſchte aufs 
merkſam meinen Berichten von meinem Leben in 
Amerika und den mannigfachen curtoſen Abenteuern, 
die ich dort erlebt. Als ich endlich meine Uhr zu 
Rathe zog, erſchrak ich, als fie mir ſagte, daß ich 
faſt dret volle Stunden verplaudert batte — für 
einen erſten Beſuch war das eine ungebührlich lange 

ſt. Ich bat den alten Herrn aufftchend um 
anden wegen dieſes Formfehlers. Er ſchien 
denſelben indeſſen nicht ſchwer zu nehmen. 

Sie haben mir wohlgethan mit Ihrem Beſuch, 
Ehr derselben wg bel, Bie dale ung Jh 

e denſe „Sie ſollen uns je 
lieb und willkommen ſein! lederz 

Ich wandte mich nach einigen Dankes worten, 
Abſchied nehmend, auch an Edith, allein dieſe ſagte: 


AIR, 


To iſ dieſe Bamenlarion eigentlich ſehr komiſch. | „Basen“, „Sachſen“ und Würleumderg“, in den Oeſterreich · Ungarn. Fünfter deutſcher Lehrertag. 

Aber fie hat doc anch eine ernſte Seite; fie er⸗ 2 1877—1880 auf den Werften zu Kiel und Bet, 31. Mal. In der geſtrigen Schluß⸗ (DOriginalbericht der „Danziger Zeitung“.) 

freut ſich der oifiziöfen Weiterve breitung nur, Stettin erbaut, find die ſtärkſten Pan zerſchtffe,] verhandlung des Strafprozeſſes gegen die Ch. Görlitz, 2. Juni. 
weil fie als wirkſam zur Erzielung der uns im | welche unſere Marine beftgt und übertreffen nicht Socialiſtenführer Kürſchner und Ihrlinger Im deutſchen Vaterlande findet abwechſelnd in 
ir reactionärer Wahlen ganz ſicher bevor» nur durch ihre Panzerung, sondern auch durch ihre | wegen Aufreizung gegen das Eigenthum und die 


u m einen Jahre ein „Deutſcher Lehrertag“, in 
Berfaffungainfiititionen durch Verleſung eines Pro⸗ — . e ea Lehrerver⸗ 
gramms in einer Arbeiterverſammlung im Jahre | ſammlung“ ſtatt. Beide werden vielſach ver⸗ 
1881, worin Verſtaatlichung des airundeigenthums, wechselt, find aber keineswegs identisch vielmehr 
gt, Abe ung en e e beruht der „Lehrertag“ auf weſentlich anderen 
richt, affung 2 rincipien. 
ſcheidung des Volkes über Krieg und Frieden, „ Die „Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung“ 
Trennung der Kirche vom Staat gefordert war, | bat berells 25 Mal in verſchiedenen Städten 
e der Verficherung des damals Deutſchlands getagt, zuletzt im vergangenen Jahre 
anweſenden Polizeibeamten daß die Verſammkung jn Bremen. Sie wurde im Jahre der Revolution 
zubigft verlief, und tige glänzender eigener Vers] begründet und hat in trüben Zeiten das Gefühl 
W auf je 1 Jahr Staatsgefängniß ver⸗ der Zuſammengehörizkeit der deutſchen Lehrer 
urtheilt. 1 wie keine andere Inſtitution Daher iſt 

Schweden. Er edeutung, beſonders für jene Zeit, nicht hoch 

Stockholm 28. Mai. Heute früh begannen genug anzuſchlagen. Als aber in den ſechsziger 

fie die wehrpflichtigen Mannſchaften des Stod» | Jahren veranlaßt durch den freiern Hauch, welcher 

olmer Bezirks bie Waffenübungen auf dem | Furch Preußen wehte, die Theilnahme an jenen 

deb M e en unge Berjammlun en ſich mehr und mehr mh 77 
e welches alsbann ein bevorzugtes Ziel zum] lieblich auf 45000 Perſonen anwuch 


Promeniren für die Bewohner der Hauptitadt zu u Fa FAR. ne er 1 
ſein pflegt. Die jungen Leute müſſen dort in Zelten gehenden Berathungen, welche, frei von Zufällige 
e 


campiren, was bei der jetzt herrſchenden naßkalten en, Anſpruch auf Gründlichkeit ma en, konnte 
Witterung kein beſonderes Vergnügen ſein muß. kaum mehr die Rede ſein. 23 iſt dar daß dar⸗ 
Uebrigens währt die der Bekapf nicht länger als | unter das Anſehen der Verſammlung nicht nur, 
15 Tage und wenn der Wehrpflichtige dann im ſondern auch des deutschen Lehrerſtandes leiden 
folgenden Jahre einen gleichen Curſus abſolvirt mußte. 
bat, jo gilt ſeine milſtäriſche Ausbildung als Dazu geſellte ſich noch der Umſtand, daß die 
vollendet. Die ſchwediſche allgemeine Wehrpflicht | Beſchlüſſe der „Allgemeinen deutſchen Lebrerver⸗ 
A, alleen gegenüber den Anforderungen, welche Sammlungen“ auch durch den Ort, welcher jeder wal 
Deutſchland an feine Söhne ftellt, als eine bloße ur Verſammlung auserſehen iſt, in nicht förder⸗ 
Spielerei zu betrachten. — Auf dem erwähnten licher Weiſe beeinträchtigt werden, denn da die 
Erercierjelde fand geſtern vor dem Könige ein | Hauptmaſſe der Theilnehmer ſtets von der Gegend 
Manöver der beiden hier in Garniſon liegenden eſtellt wird, in welcher die Verſammlung fatt⸗ 
er re r ndet, die „Auswärtigen“ aber immer nur 
men uß falt. en önnen 
Corporal beim zweiten Garderegiment in Reih dar geringen Brachte. dil 


ehenden Erhöhung der agrarischen Zölle betrachtet 
wird. Wie ſchlecht muß es um eine Sache beſtellt 
ſein, die nichts Beſſeres vorzubringen weiß, als 
ſolch' Zeug! 


Schwere und Maſchinenkraft die Panzerfregatten 
„Friedrich der Große“, „Preußen“, „Friedrich Carl“ 
und „Kronprinz“; während letztere von 5568 bis 
6770 Tons Deplacement und 3500—5400 indicirte 
Pferdeſtärken haben, beſitzen die Ausfallcorvetten je 
7400 Tons Deplacement und 5600 indicirte Pferde⸗ 
ſtärken, alſo nahezu die Größe der Panzerfregatten 
„Katſer“ und „Deutſchland“ (je 7676 Tons De: 
placement und 8000 indicirte Pferdeſtärken, welchen 
fie aber, ebenſo wie dem „Konig Wilbelm“ (9757 
Tons Deplacement und 8000 indicirte Pferdeſtärken) 
tbrerſeits durch die Stärke der Panzerung überlegen 
ſind. Die Panzerung der Aus fallcorvetten hat in 
der Waſſerlinie eine Starke von 406 Mm während 
die Fregatten nur einen 229—254 Mm. dicken 
Panzer haben. Von den neulich beſchriebenen 
Panzerkanonenbooten kommen nach Raumgehalt 
und Offenſivkraft ein gutes halbes Dutzend auf 
eine der Ausfallcorvetten. Auch dieſe Schiffe machen 
übrigens auf äußere Schönheit keinen Anſpruch, 
ſondern imponiren nur durch ihre Größe und 
Maſſenhaftigkeit, ſowie durch das Raffinement, mit 
welchem die neueſten Fortſchritte der Marinewiſſen⸗ 
ſchaft bei ihnen verwandt worden find. Aeußerlich 
find ſich die vier Corvetten faſt gleich, fie haben je 
vier Schornſteine, jede Takelung fehlt und nur eine 
Signalſtange wird von einem mächtigen Maſtbaum 
getragen. Jedes Schiff führt ſechs Stück lange 
24-Centim⸗Geſchütze und 10—12 Revolverkanonen, 
ſowie Apparate zum Lanciren von Torpedos am 
Bord. Die Maſchinen geben den Schiffen elne 
Geſchwindigkeit von ca. 15 Knoten, und ſollen die 
Corvetten zu den am beſten drehenden Schiffen der 
deutſchen Marine gebören. — Die diesjährigen 
ite ſollen bekanntlich darüber ent⸗ 
cheiden, ob der Bau gepanzerter Corvetten fortzu⸗ 
ſetzen iſt oder nicht. Wir hören aus guter Quelle, 
daß die bisherigen Manöver zur allſeitigen Zus 
friedenbeit ausgefallen find. — Voraus ſichtlich geht 
8 Panzercorvetten: Divifion morgen in 
ee. 


—— ———————— 
Dentſchland. 

> Berlin, 2. Juni. Die im Laufe dieſer 
Woche zuſammentretende Handelskammer⸗Con⸗ 
Seven; wird ſich nicht damit begnügen, offene 
Thüren einzuſtoßen, d. b. gegen den preußiſchen 
Hörſenſteuerantrag zu proteflicen, den nahezu 
alle Parteien des Reichstags desavouirt haben. 
Man wird gut thun, gleichzeitig gegen die zweite 
in dem Antrag Ackermann u. Gen. berührte Steuer⸗ 
form Stellung zu nehmen, d. h. gegen die Ein⸗ 
führung des Schluß notenzwangs. Zur Durch⸗ 
führung dieſes Brojecies würde es ganz derfelben 
Controlmittel bedürfen. welche der preußlſche An⸗ 
trag in Vorſchlag bringt. Obne 1 Controlen 
würde der Schlußnotenzwang lediglich auf dem Papier 
ſtehen bleiben. Das Gleiche gilt bezüglich einer Er⸗ 
höhung der in dem Geſetz von 1881 enthaltenen 
Stempelſteuerſätze. Schon im vorigen Jahre glaubte 
der Fmanzminiſter conſtatiren zu können, daß der 
Rückzang der Börſenſtempeleinnahnte darin feine 
Erklärung finde, daß das Beſtreben ſich geltend 
mache, den Börſenverkehr von der Form der Schluß⸗ 
noten zu emancipfren. Je höher die Steuerſätze 
find, um jo näher liegt die Verſuchuna, die Börſen⸗ 
geſchäfte in einer von der Steuer nicht getroffenen 
Ban zu reguliren. Eine Erhöhung der Stempel 
äge iſt alſo keineswegs gleichbedeutend mit einer 
Vermebrung der Einnahme. Auf der andern Seite 
it die Abnahme der Schlußnoten keineswegs dem 
Beſtreben zuzuſchreiben, die Geſchäfte den Stempel⸗ 
abgaben zu entzieben, als dem Wunſche, den 
Vexationen zu ent ehen, welche in der unklaren 

aſſung des Geſetzes von 1881 ihren Urſprung 
aben. In — a Sinne hat die Commiſſion des 
eichstags, welche in der letzten Seſſton den Antrag 
v. Wedell berathen hat, einſtimmig eine Neſolution 
e durch welche die Reichsregierung 
guſgeforpert werden ſollte, durch eine ſachgemäße 
terpretation des Geſetzes von 1881 den Miß⸗ 
anden, welche bei der Ausführung deſſelben ber» 
vorgetreten find, ein Ende zu machen. Der Antrag 
der Commiſſion iſt damals im Plenum nicht mehr 
zur Berathung gekommen; aber darauf wird die 
preußiſche Regierung ſich ſchwerlich berufen können 
in demſelben Augenblick, wo ſie ihre neue Vorlage 
in der „Prov.⸗Correſp.“ mit außerparlamentariſchen 
Vorgängen — der Heidelberger und Berliner Es 
klärung der Nationalliberalen — motivirt. 

* Die Koſten der Viehzählung vom 10. 
Januar 1883 belaufen ſich nach dem 77. Hefte der 
„Preußiſchen Statiſtik“ bis zum 31. März 1884 
auf 73 080 Mi Da für die Zählung ein Geſammt⸗ 
betrag von 120 000 Mt. ausgeworfen war, bleibt 
im Elatszahr 1884/85 zur Deckung der Koſten der 
weiteren Bearbeitung und Veröffentlichung der Gr: 
gebniſſe der Zählung noch ein Betrag von rund 
47 000 Mk. zur Verfügung. Dieſer Betrag dürfte 
vorausſichtlich durch Publication des Viebſtands⸗ 
leritond d. h. einer ſpeciellen Nachweiſung des 
VBiehſtandes der einzelnen Gemeinden und Guts⸗ 
bezüke abſorbirt werden. Das erſie Heft dieſes 
2 Provinz Oſtpreußen enthaltend, iſt ſo⸗ 

en. 


o werden Beſchlüſſe (beiſpielsweiſe über religtöſe 
und Glied. ragen) höchſtwahrſcheinlich auf einer Lehrers 
= Belgien. VEIT OLE, die im proteſtantiſchen Norden abe 
Brüflel, 29. Mat. Im Senat entipann ſich gehalten wird, anders ausfallen, als auf einer 
eine lebhafte Debatte um den Verkauf des College olchen im katholiſchen Süden oder Weſten. Dies 
St. Norbert in Rom. Der clericale Senator von | eine Beiſpiel genügt ſchon, um zu zeigen, daß es 
Courtrat, Jammers, beſchuldigte die Regierung vorkommen konnte, daß die „Allgemeine deutſche 
wieder des Raubes, ja, daß ſie in denſelben gott⸗ 


3 lung“ in den einzelnen Jahren ſehr 
r feiner Giniaung | [ei nun aan aut meanen a il 


beſchruten; natürlich verlangte er Vertagung. Aber rechend üſſe faſſen konnte, ein Umſtand, 
der Juſttzminiſter, energiſch wie immer, lehnte der 1755 neben 9 untergraben 
j de men e ab und 4 nei bt . mußte. 5 
tlarungen in der Kammer noch neue hinzu. Man deshalb zu Anfang der ſiebziger 
beſchuldige die Regierung ſtets des Raubes und Jabte, beſondeen end Lehrern Berlins, e 
Diebſtabls! Wer aber fremdes Eigenthum nicht gemäße Reform der Keprerberfammlung angeſtrebt. 
achte, fer ollein der Papſt. Nach a | des] Man ſchlug vor, dieſelbe in ihrem vollen Umfange 
Ordens der Prämonſtratenſer babe der Papſt beſtehen zu laſſen; aber die Beſchlüſſe ſollten ferner 
die Beſitzung an ſich genommen und ſie einer nicht mehr von allen Anweſenden, ſondern von einer 
5 n en er 5 Den man der debe werde bildenden Delegirten⸗ 
i vorgänger eere habe fie a aatseigen⸗ erſammlung gefaßt wer deutſche 
R „ iolt. CBonfatien: Saliar ibm eee % ne: ger 7 715 0 daher au ’ je 580 elde * 
10 J wollte, babe er die Sache fallen laſſen. ordneten zu wählen hätten. 
and often: Sidney al een) babe es der Staat mit angeſehen! Die Erben des ge Um düsen Becken, eine reelle Baſis zu 
> 0%. Hong rt 19/1. Shangha m 4 ] vor eſchobenen van Axel würden ſich hüten, An⸗ geben, trat die Reformpartei 1872 von Berlin aus 
5 Ari grong /4. r nach den Parace e fpr che geltend zu machen; derſelbe ſchulde noch dem mit der Gründung eines „Deutſchen Lehrervereins“ 
. 0 at von W 977 1 Kloſter, alſo jetzt dem Staate, 300000 Fred. Die hervor, fand aber viele Anfeindungen, beſonders 
Son 9 00 74 0 reg ee u 83. Regierung ſei entſchloſſen, die Rechte Belgiens Jedem auch von Seiten der Leiter der „Allgemeinen 
Ilollo 0 Jolo 5./4. 155 ei 4. — egenüber auf dem Rechtswege zu wahren. Das | peurfchen Leprerverfammlung“ Dennoch wurde 
84. San 9 A 8 ri 5 ngahate. u Auftreten des Miniſters verfehlte auch hier ſchon im Jahre 1876 nach Erfurt ein „Deutlicher 
Letzte 25 cht er dor A Chußkak feine Wirkung nicht, mit 27 gegen 17 Stimmen Lehrertag“, beſtebend aus den Abgeordneten der 
a N Io 7 3 16/5 on — 5 wurde enbgiltig der Verkauf genehmigt. deutſchen Lebrervereine, einberufen, dem ein zweller 
— Letzte Nachricht von dort . (Boftftation: England. i 1 Ae 
5 e RE 8/2. London, 2. Juni. 15 einer Afſiche it 4 5 Statuten det den ichen Lehrertages ſeſtgeſtellt 
7 8 . 5 eu 4 A 
nach Jquique. Poſtſtation: Panama) Kanonenboot] z Dall Telegraph“ angeſchlagenen s wurden. Nach denſelben iſt jeder r 


ine D eingegangen, der zufolge 
Möwe“ 3/5. Liſſabon 19/5. eſtgation: Madeira.) die Velagerun Bon derbe aufaeboben jei. Dan groben RE an 


Kanonenboot „Nautilus“ ongkong 10/4. — 151 tion. 
10/4. Canton. (Poſtſtation: on 1 lattded: Gordon behaupte ſich mit zu. in ſeiner Bofition zu ſenden und alle Beſchlüſſe werden nur du ch die 


or Nähere amtliche Nachrichten über die Vorgänge entſandten Abgeordneten gefaßt; doch werden auch 
Sorvette „Nympe” Fiel 9% — Edernförbe 195. —f bei Berber find noch r andere Zbellnchmer der Verſammlung zum Worte 
alien. zugelaſſen. 

Aus einem vom Abgeordneten Romeo er: Seitdem wird der „deutſche Lehrertag“ alle 
ſtatteten Gutachten über den Cultus fonds er⸗ zwei Jahre abgebalten, jo daß er mit der „Allge⸗ 
hellt, daß Italien jährlich auf katholiſche Cultus⸗ meinen deutſchen Lehrerverſammlung“ weit; die 
zwecke die ungeheure Summe von 62 705 000 Lire geraden Jahre gehören dem Lehrertage, die un⸗ 
verwendet, eine Summe, welche wohl kaum ein geraden der Lehrerverſammlung. Nachdem 1880 in 
anderer katholiſcher Staat dafür bewilligt, man Hamburg und 1882 in Kaſſel ein „Deutſcher Lebrer⸗ 


Shangbai, (Poſtſtation: Hongkong.) Kanonenboot Iohte ‚alio nlauben, daß der Papſt damit zufrieden tag“ getagt, wird jetzt hierſelbſt ber fünfte abge⸗ 


dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte 
Abgang von dort.) Kanonenboot „Albatroß“ 


W. Big“: Bei den immer wiederkehrenden Wer: 
n Galan i 


weil fie mit den Eltern einem Turnermastenballe 
wei Monate vorher beigewohnt batten. Die Väter 


Der Staat unterhält 150 Biſchöfe, ten werben 
Die erbitterte Dro ung des nen, der vergeblich „Wolf“ 4/2, anton 11/4. — 12/4. Hongkong. eine bL, wi fie ebenfalls kein anderer ba e ilnehmern an d ® I 
eine Confirmation feines Sohnes zu exceihen ver« | (Boftitation: Singapore) Uebungsgeſchwader Kiel 2 9 Um den The ger Verſammlung 
see Ban er wolle den Sohn dann gar nicht con- 11/5. — 19 5. Eier 2) 19/5. — 19/5. Flensburg kalboliſcer Staat aufzuweiſen hat. eine würdige Aufnahme zu bereiten, iſt hierſelbſt 


Spanien. ebreren Wochen ein Orts⸗Ausſchuß thatia, dem 
n e 30. Mai. Ya miniſteriellen se W e beer ee aus Nacht⸗ 
4 vn daß in dem 15 gen Miniſterrathe haupt⸗ lehrerkreiſen beigetreten find, näm ic ie Herren: 
0 15 ax über die —— egenheiten Maroccos = Oberbürgermeiſter Reichert (Vorfigender), Bürgers 
er die Politik verhandelt wurde, welche Spanien meiſter Heyne, Stadtverordneten⸗Vorſteher Aube; 
n Zukunft in jenem Lande anzuſchlagen gedenkt Neichstagsabgeordneter Lüders, Stadtrath Rauthe, 
um dem in letzter Zeit zunehmenden Einflu Landtagsabgeordneter v. Schenckendorff, Super⸗ 
rankreichs in Tanger ent egenzuarbeiten “ intendent und Kreis⸗Schulinſpec'or Schultze und 
anöfice Geſandte, Herr Ordega, wird muß ſiſche der frübere Landtagsabgeordnete Dr. Baur. Bes 
eder in Tanger eintreffen und die Trans — ſendere Commiſſionen wirken für Empfang und 
e Bit | gell to sah angel ci Hit 
„ T beiten T A 
Be; Sr ati in Mio mel win ae Wunden e Fe und 
mit dem Auftrage, den weiteren Verlauf der Die Aumel elite weiſt bis jetzt 541 Theil⸗ 
Unterhandlungen 7590081 lic au un Aare nehmer auf. Für die Verhandlungen, an denen 
m überwachen, die in 8 ra A Ss up auch ein Vertreter der Regierung thellnehmen wird, 
5 andelsvertrages und eine renzberich.] find. zwei Hauptverſammlungen in Ausſicht ges 
dung im Suͤdweſten der Provinz Oran geführt] nommen, die am 3 und 4. Juni Vormittags ſtatt⸗ 
werden. finden werden. Denſelben geht heute 3 
Rußland. eine Vorverſammlung voran, in der die Vorwah 
Petersburg, 30. Mai. Die Eſſen bahn, des Bureaus, ſowie die proviſoriſche Festsetzung der 
n | KASEFSFOMUNG für hie Haupiverfmintungen, 10 
. * [4 ’ — 
im erſten Jahr nach Einführung dieſer Steuer Ex Außer den auptperſammlungen ſoll noch eine 
nahmen ca 5 Millionen 1 15 . Nbl Sitzung des Central⸗Vorſtandes des deutſchen 
für dieſes Jahr ein Ertrag von 0 Erbe „] Lebrervereins und eine Delegirten⸗Verſammlung 
erwartet. — Die in zur Zu been 5 W . des preußiſchen Lande eh e r abgehalten 
Sete 15 re 15 Genfer Beit, wie die Notz. eee eee 
Fand mittbeit, die ab r 1 . „Aber 1. Danzig, 4. Juni. 
andesgrenze ganz außerorden geſtiegen iſt. a j ; 
Befonders die ſchleliſchen Eiſenwerke dürften durch dem 8 eee den Porſteder Amt 
Di Dir Wan Fade fend 5 der fen wen t mitget eilten Land Ber gc de 
eſter ar € „ 5: ini N r erfügun 
sügtich Wolen. Daher das Befreben, möglicft Diet | Fl” niederlindifänn SAD he ma Ann no d66 
Roheiſen über die ruſſiſche Grenze zu bringen, ehe | Handel und Gewerbe vom 18. April d. Is wegen aus⸗ 
die Zollbeſteuerung dazwiſchen ill. 3 1 sn 8 nd 1 2 u 
boar r die Zei . Ju 2 Aug . . 
„Der G N oe in Darfur er: einſchließlich und des Tanatd von Maſtricht nach Lültich 
deten if soll wie her „Standard“ meldet, die | für die Zeit vom 19. Juli bis zum 4. Auguſt angeordnet 


worden. | 
wunderbare Eigenſchaft befigen, ſich unſichthar * [Neuer Stadtrath] Dem zum beſoldeten 
machen zu können! Als der alte Mahdi von dieſem Etadirath in 1 7 erwählten und 1 bis⸗ 
„Schwindel“ hörte, war er ſehr erboft und ſandte herigen Amtsrichter Büchtemann in Zebden in der 
einen Theil feiner Leibgarde aus, um den Betrüger | Neumark ift bereit die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
gefangen zu nehmen und ibn nach El Obeid zu e e eee , 
i mehr ſein hie am , 

In das geit d Genen Maß dl ain — ae . — cherungsweſen.] Auf höhere Auord⸗ 
Di Leon ſaß Ale f er Hand vung baben die Agenten von Feuers, Hagel: und 
den Divan, auf dem er ſah. fie aber Hand Biebnerſicherungen Auskunft darüber du geben, 
an ihn legen wollten, da verſchwand er vor ihnen ob in den legten Jahren eine Zunahme in 5 genannten 
wie ein Luftgebilde! Mahomed Achmed ſoll fich Verſicherungs zweigen erfolgt iſt und o er die 
durch das Erſcheinen dieſes 5 ef verduft⸗ kleinern e don der Verſicherung ausgiebigen 
baren Gegen⸗Mahdi ſehr beunruhigt fühlen ende 2. Juni [Kreisturnfahrt (Dh luß.)] 
War der fünfftündige Dario) mh! a trengend, 
i i err rtien un 

Wa e . die ſchönen Anlagen an den 


chein zu nehmen. Die Geſchwaderſchiffe, die Aus⸗ 
münde.) 


Ich werde Papas Stelle vertreten und Sie 
binausbegleiten, allein finden Sie ſich hier ſchwerlich 
echt. 


Drunten unter dem gewölbten Steinthor blieb 
—— Führerin ſtehen und ſah bittend zu mir 

or: 

Ich ſage mit Papa, kommen Sie bald, recht 
bald wieder! So geſprächig und theilnehmend 
wie heute war er lange nicht; es will mir, trotzdem 
er mich ſo innig liebt, nicht immer gelingen, ihn 
zu zerſtreuen und aufzubeitern — zuweilen iſt es 
recht ſtill und melancholiſch bei uns. 

Ich jah fie mitleidig an — mich dauerte das 
junge, reizende, lebhafte Weſen in dieſer Einſamkeit, 
einzig auf den Verkehr mit dem menſchenſcheuen 
alten Manne angewieſen. 

Haben Sie keinen Umgang in der Gegend — 
Niemand, den Sie zuweilen beſuchen? 

Nein! entgegnete ſie herb. Wir können keine 
Geſellſchaften geben, wie das hier unter dem Land⸗ 
adel Sitte iſt, und ich bin zu ſtolz, um nur aus 
Mitleid aufgeſucht zu werden. 

es immer Mitleid ſein, Gnädigfte? 

Könnte man Ihnen nicht auch Theilnabme und 
Intereſſe entgegenbringen? Oder verbietet Ihr 
Stolz Ihnen, auch das zu ſchatzen? 

ier in der Umgegend hat Memand Theilnabme 
und Intereſſe für mich, es kleidete ſich denn beides 
m die Form zudringlicher Neugier oder tactlojen 
Bedauerns — das eine verletzt und das andere de⸗ 
nee mich! 

nd Ihre Verwandten? Ich höre, es lebt ein 
Baron gleichen Namens mit Ihnen — ſind Sie in 
keiner Verbindung mit ihm? 

Ich kenne ihn nicht, weder ihn noch ſeine 
Familie; ich babe ſie nie seishen und ich will fie 
und niemals ſehen! Wie haben dieſe Menſchen 
meinen armen Vater raffinirt gefoltert, indem ſie 
17 ihre Wohlthaten, die ihm eine Qual find, ge⸗ 
iſſentlich aufdrängten! Er hat nichts davon ans 
genommen, als das Dach über ſeinem Haupte, das 
Aſyl in unſerm alten Stammſitz, der wabrlich ohne 
unſer Verſchulden fo berabgefommen ift, daß er an 
dieſe Seitenlinſe bergehen muß. Ich könnte fie 


baſſen, dieſe Menſchen, die meines Vaters letzte 
Lebensjahre verbitiern! 

Wieder der leidenſchaftliche Zug in ihrem Ge⸗ 
ſicht, jetzt noch verſchärft, vertieft — ich ſab es jetzt, 
er ſtand zwiſchen den Augenbrauen, die, bedeutend 
dunkler als die Haare, ſich ſchön gewölbt unter der 
weißen Stirn hinzogen. Ich konnte die mir 
gänzlich unbekannten Verwandten unmöglich ver⸗ 
theidigen, obgleich mir eine innere Stimme ſagte, 
daß Edith ihnen Unrecht that. Allein das 
Mädchen ſtand zweifellos ganz unter dem Einfluß 
ihres Vaters und würde den Tadel eines fremden 
Mannes, der zum erſten Male ihr Haus betreten, 
ſicherlich ſchroff zurückweiſen — ſch verneigte mi 
daher vor ihr und ſagte ihr Lebewohl, da au 
mein Wagen bereits draußen ſtand. 

Wann werden Sie wiederkommen, fragte Edith 
freundlich. 

Sobald Sie es mir geſtatten 

Dann müßte es ſehr bald ſein! gab ſie mit 
feinem Lächeln zurück Hat es Ihnen bei uns 
gefallen? Es batte den Anſchein, als wäre es 
der Fall. 

Es kam ſo ohne alle Koketterie, ohne jede Ver⸗ 
legenheit und Scheu über ihre Lippen, als gebe es 
nichts Einfacheres. 

Wie wohl ich mich bei Ihnen fühlte, dafür 
bürgte die bedenkliche Länge meines Beſuchs, dieſe 
drei Stunden fallen ſchwer ins Gewicht. 

Sie lachte hell auf. 

Ja, ja, das iſt ein gravirendes Zeugniß! Auf 
Wiederichem alſo! 

Ich küßte die ariſtokraliſche ſchmale Hand, die 
fie mir mit ruhiger Vornehmheit reichte, und fie 
litt es ganz ſelbſtverſtändlich — es war eine ſelt⸗ 
ſame frauenhafte Sicherheit in ihrem Benehmen. 

aheim angekommen, ertappte ich mich dabei, 
daß meine Gedanken unaus geſetzt bei meinem 
neuen Nachbarn weilten; ich durchlebte die drei 
Stunden, die ich auf dem Hartenſtein verbracht 
hatte, im Geiſte ſtets von neuem, und namentlich 
Ediths Bild wich keinen Augenblick von mir. 
ortſetzung folgt.) 


Schleusen für die Mühe. Um 1 Uhr war Rinkau, ein 
ſchöner, in geſchützter Lage im Walde gelegener Ver⸗ 
guügungsort erreicht Ein frugales Mittagbrod und 
guter Trunk wartete der Turner und ſtärkte die etwas 
ermatteten Glieder. Doch nicht lange wäbrte die Raſt. 
dald gings zu munterm Turnſpiel nach einer Thalwieſe, 
und unter manaichfachen turneriſchen Scherzen verlief die 
kurze Zeit bis zur Rückfahrt nach Bromberg, woſelbſt 
die Schaar um 4 Uhr mit Extrazug anlangte. Die 
zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends abgehenden Zuge führten 
die größte Zahl der Feſtgäſte wieder der Heimath zu. 


Zuſchriften an die 1 0 

In der Morgenaus gabe der „Dam Zig. vom 27 d, 
Mis erhebt — in reg Bufhrift — „Einer für Viele“ 
wieder einmal Klage 

über die Verpeſtung unſerer Umgegend und 

eitweiſe auch unſerer Stadt durch die abscheulichen 

ünſte, welche von der Celluloſefabrik in Legan aus⸗ 

ſtrömen und der entſprechender Windrichtung meilen- 

weit einen unerträglichen Geruch verbreiten, — 
und, anknüpfend an dieſe Klage, hat — nach Ihrem Be⸗ 
richt in Nr. 14346 der „Danz Ztg.“ — in der Stadt⸗ 
verordneten Sitzung am 27. Mai d. J. Herr Dr. Loch 
das Wort zu eg! 8 

i e er unerhö i ſti 

melde, Det Stadt Danzig, am 7 — ö Unngebung 

ur er 1 

15 — 9 0 — ä ausgehenden üblen 
ergriffen, — wonächſt Herr Dberbürgermeifter v. Winter 
e 

ai ( \ ng au der An 
Verfaſſers der Fuer und deſſen Entrüftung über die 
fortdauernde Beläſtigung der ganzen Stadt ausge⸗ 
ſorochen, und es weiter für darchaus zuläſſig und 
vollkommen gerechtfertigt gehalten, wenn die 
competente Behörde 

die Fabrik einfach ſo lange ſchließe, bis feitens 

der Verwaltung Maßregeln getroffen, welche dem 

Uebelſtande (daß ein einzelner Fabrikbeſitzer eine 

ee Stadt ea Dat mgegend zeitweile ver⸗ 

peſte) — gründlich abhelfe. 

Als mit dieſer Sache betrauter Anwalt der Celluloſe⸗ 
fabrik, — welche Keinen unſerer Mitbürger zu ihren 
Theilbabern zählt, — erlaube ich mir darauf binzuweiſen, 
daß Anregungen und Beſprechungen der hier angezeigten 
Art nicht geeignet erſcheinen, dem angeblichen Uebel zu 
2 N dazu angethan find, andere, bei der 


(ein Bruder des 


ihm no 


Ernſt II 
nebenbei bemerkt, 
Edlar erhobenen 


urchgemacht. 


nem i 
einem 

Philipy 1 
aus, Prinz 


wolle ſeiner 


an, daß der Lei 
portirt werde. 


ranz 
einen 


Gatten macht. 


a erſonen zu beunruhigen und ſo das 


tereſſe der Fabrik zu ſchädigen. 


Ich will es ganz dabin geftellt ſein laſſen, ob, wie | äußert gelungenes. Im Hintergrunoe der Halle ſtebt 
behauptet wird, üble Gerüche und Dünſte in unferer ] Shateipeares Geburtshaus und von demſelben führt eine 
Umgegend und in unſerer Stadt überhaupt — und nur | Straße, welche aus 16 Bühnen beſteht, deren jede mit 
von der Celluloſefabrik oder etwa auch von anderen | Geſtalten aus einem der Stücke des Dichterfürſten be⸗ 
induſtriellen Etabliſſements — insbeſondere in Legan, — lebt iſt. Die Darſteller — Herren und Damen — 
welche alle doch — neben dem Handel mit Ge- gehören den höchſten Geſellſchaftskreiſen an und 
treide und Holz — eine 8 zu ihrer | gelangen einzelne Scenen der betreffenden Dramen 
Eriftens und ihrem Betriebe haben, herrühren, (Macbeth, Richard III, Romeo und Julie, König 
und ebenfo will ich es bier umerörtert Lafien, Johann, Ein Wintermärchen, Wie es euch gefällt, 
ob nach der beſtehenden Geſetzgebung überhaupt irgend] Maß für Maß, Der Kaufmann von Venedig, Hamlet, 


Jemand ein Recht bat, über Dünfte, wie fie mit einem 
freien, erlaubten Fabrikbetriebe verbunden find und wie 
ſie in den Induſtriebezuken des deutſchen Reichs ſich 
alltäglich zeigen. — Beſchwerde zu führen, — aber daran 
halte ich mich doch verpflichtet, aufmerkſam zu machen, 
daß es gegenüber einem Arbeiterſtande von ca. 15, Per⸗ 
ſonen, wie ſolchen die Celluloſefabrik zählt, zur Beun⸗ 
zubigung gereichen muß, wenn von der Schließung 
der Fabrik in einer öffentlichen Verſammlung mit einem 
nicht geringen Grade von Betonung geſprochen wird. 
ie aus der Zuſchrift in Ihrer Morgenausgabe 
dom 27. v. Mis. und aus dem Referat über die Stadt⸗ 
verordnetenſitzung vom 27. v. Mis. hervorgeht, iſt ſchon 
genügend bekannt, daß dieſe vielfach beſprochene Angelegen⸗ 
heit dei der competenten Behörde, dem köntgl. Beziiks⸗ 
verwaltungsgericht, bereits anhängig it. Dort und in 
der höhern Iuftanz wird die Sache thatſächlich und 
rechtlich genügend erörtert werden, und urſer Vertrauen 
zu diefen competenten Gerichtshöfen, wie zu den ſonſt 
berheiligten Staatsbehörden läßt uns die allein maß: 
gebende und den Geſetzen entſprechende Erledigung der 
e e 
en alb bis dahin je itete 
der Angelegenheit. bin jede weitete Erörterung 
anzig, 1. Juni 1884. 
Malliſon, Rechtsanwalt. 


* Bon der O ex 
er perett i f 
ſtellerin der „Brünbilde‘, re Shritt im 
Bereiche der Kunſt, welchen bisbe 1083 erinnen 
Dig baben wid weren und Frau Matern zurück⸗ 
gewagt werden. ae 01 rs ie — 7. 
drei Jabren Dperettenpactien fang, wird nelegentlich 
des in nächſter Zeit im Wiener Hofopernbaufe ftatts 
findenden Gaftipiels von Frau Sucher und dern Vogl 
daſelbſt die „Brünbilde“ fingen. . 8 
Profeſſor Dr. Wüllmer, welcher die Nachfolger 
ſchaft Ferdinand Hillers in Köln artritt, folgt dieſem 
Rufe unter glänzenden Bedingungen. Sein Gehalt be 
trägt 15 000 4, und die Zukunft feiner Familie wird 
durch eine Lebens verſicherungspolice über 100000 & für 
verlorene Penſtonsanſprüche ſchadlos gehalten. 
Aus Wien wird dem „D. Mtab. gefchrieben: Vor 
einigen Tagen ift bier Prinz Leopold don Sachſen⸗ 
Coburg Gotha geſtorben Er batte ſich eben wieder 
mit feiner morganatiſchen Gattin, Freifrau v. Nutten⸗ 
ftein, in feinem biefigen pied-a-terre, dem Hotel „Zum 
goldenen Lamm“, einquartiert, wo er alljährlich einige 
Wochen zu verbringen pflegte. Von bier aus unternahm 
er Jasdausflüge in die Gegend von Maria⸗Zell, und 
auch dahin mußte die Gattin, die ihm unentbehrlich ge⸗ 
worden, ihn begleiten. In Wien hatte er als Offizier 
eine Jugend verbracht und die pikante, hochbegabte 
Klaviervirtuoſin und — Conſtanze Geiger kennen 
elernt. Letztere war die Tochter des Violinſpielers 
eiger, welcher Kaiſer Franz Joſeph und deſſen Brüder 
unterrichtete. Prinz Leopold, Kun ne im Allge⸗ 
meinen und enragirter Muſikliebhaber insbeſondere, faßte 
eine tiefe Neigung zu der jungen Künſtierin, und nach 


Ueberwindung unſäglicher Schwierigkeiten, die ihm von 


reſervirt war, 
500 
liebend iſt und 


hat, 
Sympathie 
Aus 


Leto. 
windet. 


hält. A 


Möſſen, T. — 
Franz Seltz, 
Zimmergeſ. Fran 
drowski, S. — 


1 Toch 


feiner Familie bereitet wurden, führte er feine Conſtanze Heirathen: 
als Gattin heim. Es entwickelte ſich ein glückliches, durch | Reinicke und Helene 
feine Wolke getrübtes Ebeleben. In Paris bewohnte der 

Prinz ein hübſches Hotel in der Rue Pergoleſe, die 


Sommermonate verbrachte er in der Regel in Gotha.] Maria Luiſe 
Der regierende Herzog, Ernſt II, zeigte ſich auch bier, 
wie in fo vielen Fällen, großherzig und erbob Conſtazen 
Geiger zur Freifrau v. Ruttenftein, nahm ſie aufrichtigen 

erzens als Verwandte auf und konnte es Jahr für Jahr 
faum erwarten, die witzige, kluge Frau wieder einige 
Zeit bei ſich zu ſehen. ein Leopold war vermögenslos, 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangavollſtreckung 


ging, insbeſondere derartige Forderun⸗ 
gen von Kapital, Zinſen, wiederkehren⸗ 
den Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens 


doll das im Grundbuche von Forſtort] im Verfteigerungetermin vor der Au. 
Neuguth, Blatt 2, — 2 88 forderung zur Abgabe von Geboten 
Major a. D. Oecar v. Knobloch | aummelben und. falls der betreibende 
eingetragene, im Kreiſe Berent belegene] Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
Grundſtück erregt 55 2 5 an) 8 
x 5 neſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
am 3 R Juli 1884, Gebots nicht berückſichtiat werden und 
Vormittags 10 Uhr, bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
vor dem unterzeichneten Gericht am die berückſichtigten Anſprüche im Range 
Gerichts telle, verſteigert werben. zurücktreten. 
Das Grundstück ift mit 115,81 ] Die Berchtigten. deren Anſpruch 
7 — und So Mieter — unter Vorbehalt der Feſiſtellung der 


. Rangordnung mit einem andern An» 
Grundſteuer, mit 120 Mk. Nubungs» 8 6 


Ä ſpruche eingetragen iſt, werden aufge⸗ 
werth zur Gebändeftener veranlagt. Aus- fordert, bis zu derſelben Zeit den für 
aus der Steuerrolle, beglaubigte 


ihren Anſpruch behaupteten Vorrang 
Grundbuchplatts und a 1 glaubhaft zn machen, 
Grundſtück betreffende Nach: | widrigenfalls derſelbe, ſoweit er nicht 
0 — = ren 5 e er tz bei 
ungen er Dienftftunden | Fefiftellung des geringſten 
ſchreiderei währen nicht, beriichtigt a wird. . 
iejenigen, welche das Ei 
des Grundſtücks e e 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens berbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 


efordert, die nicht von ED 
eher ihegehenben Auiprüche, beren 
Vorhandenſein oder Beira intragung 
SGrundbuche zur Zeit der bt bervor⸗ 
des Verſteigerungsdermerks ni 


aber Herzog Ernßt und Köni 


\ Tänzerin 

kein Verwandter der troftlofen 

gugchen. Die arme Frau 
Alle offigie 

gingen an den Neffen 

von Coburg » Gotha, einem Schwager des Kronprinzen 

N — nebenbei bemerkt, einen 


eitlebens kaum verkehrt hat. Prinz 
dem Familienrathe dahin 
eopold ſolle auf dem era 


Centralfriedhofe begraben werden, weil eine 


ba z 

ſcheint der hohe Herr indeſſen ieſe Motivirung 
etwas shocking gefunden 9 — i 
Wittwe mittheilen — perſönlich bat er 
ihr gewechſelt, mit der bürgerlich Geborenen! — er 
für den Tentralfriedhof, weil er vorausſetze, die 
iner Zeit neben dem ihr Borangegangenen be⸗ 
erdigt ſein, und ſie natürlich nicht in der Familiengruft 
zu G0 begraben werden könne. 
achtwoxt Herzogs Cenſt U. Der edle 

nam ſeines Vetters nach 
) Als der Sarg hier proviſoriſch in einer 
Gonbucies Pei Peif e der Sohn dec Berhiorb 

onducte rinz ilipp; der Sohn des Berftorbenen, 
Kun v. Ruttenſtein, blieb fern, denn 5105 fand 
ı Modus dafür, welchen Rang der Sohn bei dieſer 
traurigen Gelegenheit occupiren dürfe... Die Wi 
des Prinzen Leopold erfährt ſeit Kurzem den Rückſchlag 
des Glückes. Sie ſieht ſich verlaſſen und verleugnet. 
Wahrſcheinlich wird Herzo 
um ihr in dem lieblichen & 
berben 5 welche fie feit dem Ableben ihres 


ac. Die Shakeſpeare⸗ 
wurde am Donnerſtag in der Albert⸗ 
Cardogan in Vertretung des Prinzen von 
öffnet. Das Arrangement der Ausſtellung, welche zum 
Beſten des Chelſea⸗Hospitals veranſtaltet wurde, i 


Unterricht und ſchöne Künſte⸗ 
Ircs. beahlen 


(deinend werttnoller Bltertb 

anſcheinend wertbvoller ertbüm d 

worden in, und zwar in der Gegend der nden r 

o. Ein Bauer entdeckte dort eine ſehr gut erhaltene 

Steinſtatue, einen M 

Baumſtumpf ſtützt, um deſſen Fuß ſich 

F 
im reiche Sewandung gehüllte Frauen t 

darftellt, die in ihrer Rechten eine ſich ringelnde Schlange 


n Kopf „ g 
mehrfach beſchadia Vorderarm iſt dieſe zweite Statue 


chiſſszimm 
— Schiffszimmergeſ. Auguſt Pem Albert G 


T. — Arbeiter Friedrich Tired 


; rbeiter 
mann Heinrich Stellmacher, 


ter. 

Aufgebote' Schloſſer Ae 
Krczechinski bier und Roſalie 

— Rechtsanwalt Louis Steinhardt 
Ziegel in Wongro witz 
und Amalie Kuhn in 
Schubmacherge Auauſt Wallat und Marianna Butomsti. 
— Inſpeckor Theophil Johann v Piechowski und Wittwe 
Johanna Thereſia i 
Heinrich Auguſt Feike und Helene 


Ferdinand von Portugal 


eben orbenen) griffen ihm gern 


unter die Arme, und ſo ſah er ſich im Verein mit ſeiner 
Gattin in die Lage verſetzt, ſeiner Luſt am Wohlthun 
und an der Unterſtützung von Kunſt und Künſtlern ge⸗ 
nügen zu können 
alt, plötzlich geflorben. n 
1 über das Grab hinaus die 
verzeihen, die er geſchloſſen. 
. und König 


Nun iſt der Prinz, ſechszig Jahre 
Ein Theil ſeiner Familie konnte 
Mesalliance nicht 
Mit Ausnahme des Herzogs 
erdinands von Portugal . — 
in zweiter Ehe mit der zur Gräfin 
e. . verheirathet iſt) ließ 
Wittwe eine Condolenz 
a da überhaupt bittere Tage 
en Beileibötunbgebungen er⸗ 
Verſtorbenen, Prinzen Philipp 


Neffen, der mit 


Ueber⸗ 


u — thener ſei. Nachträglich 
denn er ließ der 
fein Wort mit 
ftimme 
Witwe 


Da kam telearapdi 

ürſt ordnete 
otha trans⸗ 
ſchritt 


der Spitze des 


ittwe 


Ernſt II. fie zu ſich berufen, 
otba Troſt nn für die 


Au sftell in London 
g Halle durch Lord 
Wales er⸗ 


ſt ein 


1550 hat — beeilt, dem 
großen Förderer hervorragender Muſtk, der u. A. die 
Pariſer auch mit Wagner's 8 bekannt gemacht 
durch reiche 

und Erkenntlichkeit zu 


Subſcription einen Beweis von 


ben. 
Nachricht, daß daſelbſt em 


ann darſtellend, der ſich auf einen 


ich eine Schlange 
and ſich eine Marmorſtatue, 


Danziger Standesam! 


om 3. Juni. 
Geburten: Klemp Er 
Böttchergefelle raus B nergeſelle Carl Domke. ©. 


ollnau, S. — Dienſtmann Eduard 
eisler. 

enner 
Spech — Arbeit 
Jantowe fi, gr ae Auf. 
S. — Unehelich: 3 Söbne, 


iedri i 

artba Jüchen in Ohre 
olibote 3 7 — 
Saalfeldt reſp. Gerswalde. — 


t, S. 
Peter 


Stender, geb. Zelinski. — Arbeiter 


lifabeih Sadowski. 
Otto Wil 
uguſte Anna en 


Reſtaurateur 


mann Jacob Mannheimer und Mathil i Es 

Fr a e Lehrer S en S 

roß bier. — iffszi iedri 

Bien enen uad Kine. Pente e GrEHE 
Jide Bias zug Emilie Hobeug a 

ichael Bönke und Emilie Sobanna Albertine itz. 

— Kaufmann Valentin Eduard Bee en 


üller. 
Todesfälle: 


anne 


Caroline Charlotte 


gaſch. Schmiedegeſ, Car 


S. des Arbeiters Joſeph Lubowski, 


{di 
EEE ee 
4% Jascha wid ee 

am 3. Juli 1884, 
„Nachmittags 1 Uhr, (1846 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Schöneck, den 27. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im ne ben Wenguth 
Band C.52, Blatt 1, Artitel Nr. 1 anf 
den Namen des Majors a. D. Oscar 
v. Knobloch eingetragene, im Kreiſe 
Berent beleg eue Grundſtück 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundstück ift mit 1916,85 Thlr. 
Reinertrag und einer Flche von 


683 Hectar 94 Ar 88 Qnad.⸗Mtr. zur j 


Grundſten r, mit 1329.4 Natzungswerth 
zur Gebäudeſtener 1 Anetng 
aug der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt 
des Grundbuchblatts und andere 

Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


Laura Frapziska Pittkowski, geb. 

ermann Bigeſchle, 24 J _ 7 

iedrich Weile, 1 J. — 
baum, 5 M. 
Rudolf Adolf 
zen Willenius, 37 
HS — T des Tiſchlergeſellen 
2 W. — Unehelich: 1 S. und 1 
todtgeboren. 


3 W. — S. d. Arbeiters Julius Weiß, 1 T. u 
d. Kald, 52 J. — Arbeiter 
T. des Baurergeielien 

S. des Pioniers Otto 
Ben). Eiſenbahn⸗ Schaffner 
Rumpelt, 42 J. — Buchh 8 
J. — Martha Maria Danitz, 
5 Anna Cathariaa Kurowsky, geb Pa 
. Ferdinand Schwiderski, 
T. und 1 S. und 1 T. 


—— — EEE. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 3. Juni. 


— Fra Thorn, 31. 
L Wind: 


oſen⸗ 
Pagletkg, Balken, 


w 


Mai. Waſſerſtand: 1 0 Meter. 


279 St. tann. Balken, 

St. w. Sleeper, 177 St. dopp. und 167 St. einf. 

a St. dopp;, 118 St. einf. kieferne Eiſenbahn⸗ 
en. 


8 en: klar, ſchön. 


Kretzmann, Wieniawski u. Co., Wloclawel, unbekannt 


f 8 8 a 3 ee in 15 n 
alter Otto Car einer, Salamon adimno, Stettin, Danzig und 
Schule, 3 Er. 392 St. d. Piancong 29 ©t. h 


302 St. w. Balken, 801 St. w. Mauerlatten, 


1216 St. w. Timbern, 4406 


Meteorologische Depesche vom 2. Juni. 


Or. „ 81. Ors. v. 31 8 Uhr Morgens. 
Weisen, gelb 58,10 58,50 Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 2 
Juni Juli 167,50 — 4 75,60 76,00 1 Fr . 
Sep.-Oktbr. | 173,70| 175,00 251,50 257,50 I 1275 7 
Roggen 531 *) | 533,50 Stationen. 2 Wind. Wetter. 883 
Juni 145,50 — 513,00 514.50 E 12 
Sept.-Oktbr.| 144.00 144,20 | Disc.-Oomm. 198,90 197,90 121 5 
petroleum pr. Deutsche Bk. 150,40] 150,70 | Tagen ne | uw 1 | weikig 10 
200 K 109.600 09,60 | Axezdsen . 758 | 8 4 | heiter 12 
Juni 23,50 — |0estr. Noten 167,35 167,25 | Cpristiannund 758 | Nw 1 | heiter 1 
züböl Russ, Noten 204,25 205,50 | Teber RS a I 
Juni 55,800 — | Warsch. kurz. 203.90] 204,60 | Naparan#a | 757 | w 2 | heiter 12 
Sep.-Oktbr. | 53,70) 53.90 London kurz; 20,46 20,45 | Peterzvarg | * Er = 
zpiritus loco 50,90 51,10 London lang 20,365 20,53° Moskau | _ 768 IN 1 | heiter 1 
uni Juli 50,90 22 Russische 5% — — Quseniewe . | 751 N - halb bod. | — 
44 Consols 103 10 10520 Cf, . 4 5870| 5,00 3— 1 920 1 wei I» 
westpr. alizier 1 I . 5 
Pina. 94.50 94.60 Mlawka St.F. 111,80 11,75 Scree. FC 
4% do. 101,90 101,90 do. St-A. 70,00 69,90 | Benfahrwasser 160 | N 2 | halb bed. | 13 
um G- R 26,10 96,10 | Mains-Läwb. — 100 | 50 2» | woikenion | 14 
ag 45 lar e 109,00 | ien I se |aw i [weni | 2 
eueste Russen 91,10 "| Karlsruhe 757 | still — | wolkig 18 3) 
Fondsbörget ruhig. Wiesbzdes | 757 | NO 1 | heiter 18 
) 4,85 Abschlag für D. vidende. 2 = 2 = weikenloe 1 f 3 
Paris, 31. Mai Schlußberich.) Productenmarkt | Pier 23 SW +. 8 | weihmis | 18 
Weizer ruhig, Me Mai 23,60. Ye Juni 23,40, r Juli⸗ | areas I ms | 80 3 | Bedsckı 18 0 
Auguſt 23,60, Me Septbr.⸗Dezember 23,80. — Roggen Bi e | 50 3 | Regen 15 
ruhig. Ye Mai 16,25, Sept⸗Dezbr. 17,00. — Dieb! Bina 759 | ONO 1 | weikenies | 30 | 
9 Maxaues träge, Ye Mai 46,60, r Juni 47,25, Ye | Tri. ee a 
Juli⸗Anauſt 48,1 * September⸗Dezbr. 49,10. 8358 FERN . ara Begmms 6, Früh etwas Regen. 6 Nach- 


„ der Ju 
Dezbr. 19%, Br. R 
Liverpool, 30. 
Weizen unverändert, 
Leith, 28. Mai. 
Alle Getreidearten matt. — 
Mai. 


Wetter: 


578 700 Tons im vorigen Jahre. 8 
Newyoerk, 2 

Berlin 94½. 

fers 4,55%. 


Auleihe —, 4% fun 
Trie⸗Bahn- Actien 15%. 


Weſtern Eiſenrabn ord. ſbares 101%. 
Wolle. 


Auſpicien; ein 


die Hoffnung einer mäßigen 
die beim Contcahiren von 
cipirt wurder 


rechtfertigt. 
bei beſſerer 
geſtellt wird, wieder ſtärkere 
dürfen wir bei 
auf einen 
aden. Der am 9. und 10 
markt findet die Läger von 
geräumt. 


ee 5 Sen 25 
mann u. Co., Louiſenſtra 
Bedarf zum Feſte trugen 


von den unlohnenden 
noch genug Waare unverfauft 
Märkte wenig 
Dear dirigirt 


eine und feinfte mecklendurger, 


olſteiner 100—105 4, Mittelſorten 98 100 4, Sahnen ; 
utter von Domänen, Meiereien und Molterkigendſſen⸗ 


5 
ſchaften 95—98 , feine 98-105 4 


107 &. abweichende 85—90 4 — 


bairiſche 76—78 
frieſiſche 9095 &, thüringer 
92 & galiziſche. ungariſch⸗, 

Berlin, 31. Mai. 


Käſe. In käſe iſt der 
und — euch nic g 


vollſaftig und ſchnittreif 8595 
60—80 4, Holländer echte 
je nach Qualität, 63—75 
1% Pfd. 30—35 4, 
50 Kilo franco Berlin. 


Schiffs⸗Liſte. 

Nenfahrwaſſer, 3. Juni 

Angekommen: 
Kohlen. 


Mahood, Köniasberg, Güter. 


ichts in Sicht 


können in der Gerichtsſchreiberei während 

der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 

ae, die nicht von ſelbſt auf den 
eher übergehenden Anſprüche, deren 


forderung zur Abgabe 
anzumelden und, 


urücktreten. 

N Die Berechtigten, deren Auſpruch 
unter Vorbehalt der Fefiſtellung ber 
Rangorduung mit einem anderen An ⸗ 
pruche eingetragen iſt, werden arg. 
gefordert. bis zu derſelben Zeit den für 
ihren Anſpruch behaupteten Vorrang 
anzumelden und glaubhaft zu machen, 
W e derſelbe, ſoweit er nicht 
aus dem Grundbuch hervorgeht, bei 


8 
% Br, Ye Juli 18% Br. Ar Set. 


ig. 
1 ai. Getreidemarkt. Mehl und 
Mais 1 d. höher. 
Gelceidemarkt. Markt unverändert. 
3 Di Bere Rob 
® 0 1. ie Borräthe von Noh⸗ 
eiſen 1 — Stores belaufen ſich auf 590 500 Tons gegen 
befindlichen Hochöfen 95 117 — ee 
ichen Hochöfen 95 gegen im vorigen Sabre. 

ie ie. Pe tg zn — 
on * 

Veel auf Maris’ 5.20. 4% fn 


fi 20. 
fundirte Anleide von 1877 120%, 
Sentralo Barcific Bonds 111% 
Nervork-Tentralbabn⸗Actien 107% Chicago und North 


Breslau, 31. Mai. (Wollmarkt⸗Vorbericht.) Das 
Wollmarktsgeſchäft eröffnet diesmal unter günſtigen 
elten ſchöner Mai berechtigt zu den beiten 
Erwartungen in Betreff des Ausfalls der Wäſchen, und 
Steigerung in den \ 
den Händlern bereits anti» 
erſcheint bei dem durch beſſeres Waſch⸗ 
reſultat bedingten Mehrwerth der Wollen durchaus ne 
1 8 macht ſich feit einem balben J 
olle, wie ſie im Markte hier zum Verkauf 
Nachfrage geltend, und ſo 

der ohnehin ſtark vermind Prod 
ſchlanken Verlauf des — 3 rechnen 


c. hier ſtattfinden I 
allen Beftäsden faſt gänzlich 


Butter und Käſe. 
(Wochenbericht von Gebr. Leb- 
fe Nr. 36) Außer dem größeren 
dann 5 auch die erde 91 
azu bei, die Kauflust anzuregen, fo daß man mit dem 
vorwöchentlichen Gesch t zufrieden fein kann, wenn man] Mathes Dr. N 
Preiſen abſieht. Es blieb jedoch 

ehen, da die auswärtigen 
aufnahmefähig find und deshalb mehr 
wird, wie der Conſum zu abſorbiren im 
nde iſt. Wir notiren Alles Ne 50 Kil 
vorpommerſche 


L Landbutter: pomm. 
80 87 4, Hofbutter 88—90 , Netzbrücher 85—87 A, 
ofl- „ weſtpreußiſche 80—83 &, Hofbutter 85—88 4, 
ſchleſiſche 82 85 &, feine 8588. Elbinger 83—85 M, 
, Gebirgsbutter 80-83 , oft 

90—92 & heſſiſche 90 bis 
mäbriiche 
Käſe. (Originalbericht von Carl 
Mahlo) Der Bedarf wurde vollſtändig gedeckt, knapp 
macht fi nur guter alter bolländiſcher und rheiniſcher 
Markt bier überfüllt, 

bt nach bier zu configniren. 
wurde bezahlt für prima Schweizerkäſe, echte Waare, 
«, ſecunda und imitirter 
Wagre 75—80 , rheiniſcher, 
, Limburger in Stücken von 
I Sahnenkäſe 


Wind: O 
Blonde (SD.), Böhnke, Blyib, 


Geſegelt: Bravo (SD ), Wiſchke, Pillau, Paſſagiere. 
— Felix, Steinbrinck, Lowestoft, Holz. — Bickley (SD.), 


att, r Mai „ Yr Juni 46,00, er Juli⸗Auguſt 4 - müssig, 5 — frisch, 6 == stark, 
46,50, 7 September⸗Dezember 47,00. Wetter: Bedeckt.] Farm 10 = sarker 8 
aris, 31. Mai. Robzucker 88 ruhig, loco 40,25 
bis 40,50. Weißer Zucker wchd., Nr 3 5 100 Kilogr. Eine Depreſſion 
dur Mai 47,30, 7 Juni 47,50, r Juli⸗Auguſt 47,60, ſcheint an der Südſeite, 
dur Okt.⸗Januar 48,75. 
Antwerpen. 31. Bu Petroleummarkt. (Schluß 


% bez. und 


Wetter: Schön. 
deutichland fanden 


Jaco 
fundirte 


Preiſen, a. Berlin, Müller 

Hotel de Be 
Hannover, 
Nittergutöbefiger. 
a. Hamburg, Se 
Amrbein 


ahre 


erten Production 


de Woll⸗ 
beſonders dezeich 


minimum zu entwickeln. Ueber Centraleuropa 1 
Luftdruck bei langſamer Abnahme ſehr gleichmäßig ver⸗ 
theilt und daher die Luftbewegung allenthalben ſchwach. 
Das Wetter ift daſeldſt ziemlich trüde, nur im Weſten 
und Nordoſten vorwiegend beiter; ſtellenweiſe iſt etwas 
Regen gefallen. Die e 
in Deutſchland liegt fie an der Küfte tbeilmeile, 

Binnenlande allenthalben unter der normalen. In W 


Ir 

Engliſches Haus. 
Curland, v. Sun a. 
i a. 


rath. v Laczewski a. Pelplin, R 
Familie a. Pr. Stargardt, Pipothefenbefiger 


Mac Lean a. Roſchau, f 
Dammann a Lübeck u. Gleißner a. 


chwerin a. Thorn, Kleinſchmidt a. M 


Beranimwortligt Redaction der 
tellen Theil, die dende uns 
Datereben gc: u 


mittags und Nachts etwas Regen. 
Seals für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 mn leicht, 8 m schwach 


7 ou steif, 8 = stürmissh, 9 
urm, 11 == heftiger Sturm, 182 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 


on liegt über Weſtbritannien und 
Kanal, ein d 5 
er 


vor dem 


Temperatur iſt meiſtens an, 
In Welt: 
ftellenmweife Gewitter ſtatt. 


Deutſche Seewarte. 


Behr⸗Erdwahlen aus 
Polen, Ritterguißbefiger. Eiſig 

Kreibig a. Berlin, 
Kaufleute. Erdmann a. Chemnitz, 


Friedemann a. Berli ik⸗ 
Schlagenwald a 
Warſchau, Falkenhein a. Köntss⸗ 


auptmann. 
altzahn a. 


a „Kaufleute. 
a ler u. Jascinski a. Polen, 
Glüer a. Gergehnen, Harfaer a. 
erdam, 
Strohmenger a. Dresden, 


Wickrath, Kreuder a. Barmen, 


5 Schäffer a. Breslau u. Kimmle 


Sir mit Anschluß der folgende 
Ener; den 


Sede H. Klein: für > 


Satemaun, fi 


ilogr.: Für 


und 


vereinzelt 105 bis 


— 


Man 


oft: 
72—75—78 4 


Es 


10-15 4 ver 


haftem 
— 


Feſtſtellung des geringſten Gebotes 
nicht berückſichtigt werden wird. 
Diejenigen, welche das 
des Grundſtücks beanspruchen, 
aufgefordert, vor Schluß des Der: 
ſteigerungstermins die Eiuſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen 
falls nach erfolgtem Zuſchl das Kauf: 
geld in Bezug auf den ſpruch an 

die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertbeilang 
des Zuſchlags wird (1847 
am 3. Juli 1884, 
Vormittags 11 Ubr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Schöneck, den 27. April 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
Coneursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das 
Vermögen der Fran Ida Hahn in 
Graudenz ift zur Abnahme der Schluß. 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schluß 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu 


t] berückſichtigenden Forderungen und zur 


Beſchlußfaſſang der Gläabiger über die 


rienbader 
gegen un und Ferriucht nach Vorſchrift des kaiſ. 


„Raihs⸗Apotheke. l 
Jede Schachtel trägt protocollirte 


Farbige und ſchwarzſeidene Grenadines 
Mk. 1. 55 per 


bis 4 14. 80 3. (in 10 verſchied Qual.) verſendet in 
einzelnen Roben und ganzen 
das Seiden⸗Fabrik⸗Depot von 
Hoflieferant) in Zürich Muſter umgehend. 
20 d. Porto nach 


annoncirt 

quemſten und bi { N 

Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die erſle 

und älteſte Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 

12 A r (C. Feller! Danzig, Frauengaſſe 
10. 


Reductionspillen 


Barnay. Dauptdepot Danzig, 
Apotheken zu beziehen. — 
Schutzmarke u. Nummer. 


dler⸗ 
Durch alle 


ü Ufter ins 
en era (Königl. 


der Schweiz. 


am anedmäßigften, be⸗ 


igſten, wenn man 


—— 


Von ärztlichen Autoritäten empfohlen bei 
Nierenkrankheiten, Harngries, Blasenleiden 
und Gicht, eatarrhal. Affectionen der Athmungs- ; y 

und Verdauungsorgane 


Salvator 


eisenfreier alkalischer Sauerbrunn mit nam- 

Gehalt an borsauerem 
kohlensauerem Lithion. 

Käuflich in Apotheken und Mineralwasser- 


Natron und 


handlungen. 


Salvator-Quellen-Dlreotion in Eperjes. 


nicht verwertbaren Vermögens ſtücke der 
Schlußtermin auf 7 (3406 
den 25. Juni 1884, 
Vormittags 11 Ubr, a 
vor dem Königlichen Amtsgerichte bier 
ſelbſt, Zimmer Nr. 12, bertimmt, won 
fämmtliche Betbeiligte biermit vorge: 
laden werden mit dem Bemerken, daß 
die Schluß rechnung webft Belägen auf 
der Werichtsſchreiberei III des Amts⸗ 
gerichts zur Einſicht aus liegt. 
Graudenz, den 29. Mat 1884. 
Lockstædt, Actuar, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


ER Mer 
Bad Polzin 
(Bahnhof Gr. Rambin) mit Ge⸗ 
birgsluft, Stahl⸗, Fichtuadeln⸗ 
und Moorbädern gegen Blut⸗ 


armuth, Lähmung, Steifheit und 
chroniſchen re (643 


Heiuch Geiſtgaſſe Nr. 120 find elegant 
möblirte Zimmer zu vermietben, 
auf Wanſch Barſchengelaß. (3462 


4 4 Uhr Nachmittags, vom St. Katha 
inen: Kirchbof ftatt. - (3468 


2 


Die Verlobung ihrer jüngſten 
Tochter Anna mit dem Königl. 
Stabs⸗ u. Abtheilungs⸗Arzt der 
reitenden Abtheilung 1. Rheini⸗ 
ſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 8 Herrn Dr. Lange er: & 
lauben ſich hiermit ergebenſt & 
anzuzeigen Ex 
H. A. Winkelhauſen u. Frau, & 

geb. Horſtmann. 5 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Aung Winkethauſen, 
jünaſten Tochter des Herrn 
Kaufmanns und Fabrikbeſitzers S 
H. A. Winkelhauſen und deſſen &% 
Frau Gemahlin, geb. Horſtmann, 8g 
zeige ich hiermit ergebenſt an. 
2 Dr. Zange, 3 
2 Stabs- und Abtbeilungs⸗ Arzt 8 
der reitenden Abtheilung erſten & 
Rheiniſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 8. — 
Pr. Stargardt, Saarlouis, 
den 2. Juni 1884. (3374 8 


Reſunrart un, guſtdichten 


empfiehlt feinen Mittagstiſch a la carte (Kleine Speiſekarte) und 
table d’hote von 12 bis 4 Uhr Mittags 10 und außer dem Hauſe. 
Monats-⸗Abonnement A. 27. 

Hochachtungsvoll 


Julius Frank. 


Die fehr elegant eingerichteten Familien ⸗Salons fteben 
zur gefälligen Benutzung bereit. (3369 


5 1 


rie 


rosse Siiber-Lo te 


veranftaltet 


vom Deulſchen Kriegerbunde 
zum Beſten des Waiſen⸗Hauſes für Kinder 
5 Deutſcher Soldaten. 
Siehung am 16. Juli und folgende Tage in Berlin. 


erloofung kommen: 


1 Gewinn im Wertbe vom 10 000 Mark, 
1 * " * 5 600 * 
1 1 5 „ 3000 * 
2 Gewinne a 1000 ., 4 a 500 Mk, 10 a 300 K., 15 à 200 K., 


— 
— 
— 


ZEL 
Geſtern Nachmittag 6% Ubr 
mir der Tod nach kurzem aber ſchwerem 


Leiden meinen ſo innig geliebten Mann, 
den Kaufmann 


Otto Willenius 


im 38. Lebensjahre. 
Dieſen herben Verluſt zeigt tief be⸗ 
trübt an 
Danzig, den 3. Juni 1884 
Friederike Willenius, 
2 geb. Krajewsky. 
Die Beerdigung findet l 


50 a 100 K., 100 a 50 K., 400 a 30 K, 500 a 20 K., 1500 a 10 &, 


Looſe a 1 Mark in der Exped. d. Danz. Ztg. 
Oertell & Hundius, 


Lager: Büttelhof 5 und 7, Eingang Langgaſſe 72. 
* 1 
Eiserne Gartenmöbel, 


neue Muſter, in ſolider Ausſtattung billig 


Grabbänke bon 5,50 bis 11 Ml. 
Blumentiſche a 6—18 Mk., neue Vogelkäſige. 


Neue eiſerne Vellgeſtelle, 


auch mit Polſter und ohne Betten zu gebrauchen. 


Kinderbettſtellen, Matratzen, 
Schlafdecken billigſt. (2333 
PPP 
Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Deutſche Hypotheken-Bank in Meiningen 


5 = 
Auction 
zu Steinberg, Bahnſt. Kl. Katz. 
Am 6. Juni er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
2 gewöhnl. Kutſchgeſchirre, 1 Ver⸗ 
deckwagen, 1 Jagbwagen, 2 u 
Schlitten, 1 Reitzeng, diverſe mah., 
bitk. und ficht. Möbel, Wäſche, 
Herren⸗ und Damen» Garderobe, 
1 Schuppenpelz, 1 Büchſe, 3 Doppel⸗ 
flinten, 2 Jagdtaſchen, 2 Piſtolen 
nebſt Haltern, 2 Rappiere, 6 Ge⸗ 
weihe, 1 Prahm :c. 
öffentlich meifldietend gegen baare Rab» 
lung verſteigern. (3130 


Petersson, |mie günstigen Bedingungen vermittelt 5 
Seal ble de 2. DIE Zaupt⸗ Agentur Danzig. 
Bekanntmachung. Silberschmidt & Dinklage. cn 


Behnfs Reinigung des öffentlichen Comtoir: Aulerſchmiedegaſſe 7. 


Rohrſyſtems der 
Pelonker Waſſerleitung 

wird daſſelbe am 5., 6. u 7. Juni er., 
von 12 Uhr Mittags bis 7 Uhr Abeods, 
geipült und tbeilweiſe abgeſperrt werden. 

Es wird deshalb den Jutereſſenten 
empfohlen, an vorgenannten Tagen 
ihren Waſſerbedarf in den Vormittags⸗ 


4 N 
Lieſſan, Band 2, Seite 


192, 193, 194, 227. 228, 229, 230, 247, 258, 259 


„ ’ * ’ 
ſtunden der Leitung zu entnebmen. 261. 267, 268. 272, 274, 275, 276, 280, 281, 288, 
Danzig, den 30. Mai 1881. 289 und 299 


über je 600 MM (200 Thaler) zur Rüd,ablung 


am I. Dezember 1884 u 
mit dem Bemerken, daß die Einföfung au dieſem Termine gegen Einlieferung 
der betreffenden Grundſchuldbriefe und der Zingqaittungsſcheine in nuferem 
Fabrik- Comtoir erfolgt. 5 R 

Eine weitere Verzinſurg über den 1. Dezember 1884 hinaus findet bei 
etwaiger fpäterer Einlieferung der Grund chaldbrieſe nicht ſtatt. 

Lieſſau, den 26. Mai 1884. 8 x 
Die Dirertion der Actien-Bucer- Fabrik Lieſſau. 
Th Tornier, R Weichbrodt. A. Kruppa. 
N Beier und billigite 7 
Locomobilen und Jampf⸗Preſchmaſchinen 


(Patent Einkurbel⸗Syſtem) 


Der Magiſtrat. 


Danzig Stockholm, 
Sundsball, Hernöſand 
Skelleftea und Lulea 


wird Anfangs nächſter Woche D. 
„Sileſia“, Capt. Springer erpebirt 
und erbitten Güter⸗Anmeldungen 


Dampferverbindungen 


zwiſchen Stettin und Colberg, Ste 
münde, Danzig. Elbing, Königsberg i. Pr., 


e N 


(Riem Moskau⸗Kursk), Riga, (Moskau, * 
Feen e, de Vorzüge vor allen anderen Shliemen: 
owgorod), D 1 ‚ anti : 
lengburg, Kiel, Hamburg, Bremen, Erſparniß von: 2 So en 
ntwerpen, Middlesborough o. Tees e ZN, 
unterhäft regelmäßig 12, 14£agern, 5 A 8 
Bud. Christ. Gribel 2 Bell 97 ar ee 
— Stettin. (6692 ec, Sent a Fr EN geringen 
. mier⸗ N: en 4 
Barclay Porter "3 ı e e 
empfiehlt ſriſch vom Faß, pr. Glas 30 5, weuig Repara ae 2 „ Solid. Materia 
„Wiedemann's tren. Kufadfe 


Bedienung · 


liefert zu billisſten Preiſen und conlanten Zahlungsbedingungen 
als Specialität 


J. Hillebrand - Dirſchau. 


Zengniſſe und Beſchreibungen gratis und franco. 


aus Kupferdrahtſell mit Platinaſpitze, beſte, billigfte und einfachſie Con⸗ 
ſtractioa, liefern complet 


Ferd. Ziegler & Do., Bromberg - 
Proſpecte und Koſten⸗Auſchläne grotis. (2282 


Analo-Swiss Condensirte: Muck 


Gleich bester gewöhnl. Milch f. alle betr. Zwecke, spez, auch als Kinder- 
nahrg. Zu beziehen in Apotheken, Droguerien und Spezerei- 
Handlungen. (6595 


Kurort Ober-Salzbrunn 


Restaurant, 
„vormals A. Biber. 
Heilivegeifte und Theatergaſſen⸗Ecke. 


Sorgfältigste Auswahl der Cacaoboh- 
nen und ein inallen Stücken vollende- 
tes Fabrikationsverfahren begründen 
die Vorzüge der Chocoladen und Cacnos 


von Hartwig & Vogel, welche in deren 
stetig zunehmendemVerbrauch vollste 
Bestätigung und Anerkennung finden, 


Niederlagen bei Herren H. Ent, 
Ad. Eick, Friedr. Groth Wwe., 
J. Löwenſtein, Paul Liebert, 
Ludwig Mühle, Albert Neumann, 

. Prahl, Gebr. Paetzold, 
Rudolph Roemer, Ed. Raſch⸗ 
kowski, Danzig, und bei Guſtav 
Löſchmann, Langfuhr, Paul Unger, 
Zoppot. (8115 


Dr. Spranger'sche 
Magentropfen 


belfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
schmerzen, Verſchleimung. Magendrücken, 

agenfänre, Skropheln bei Kindern, 
Würmer und Säuren mit abfübrend. 
Gegen Hämorrboiden, Hartleibigkeit 
vorzüglich. Bewirken ſchnell u. ſchmerz⸗ 
los offenen Leib. Benehmen fogleich 
den b u. Bhe artigkeit jeder Krank 
eit Bei belegter Zunge deu Appetit 
wieder berftellend. a Flaſche 60 5. 
Niederlagen in Danzig in der Apotheke 
zum „Englifchen Wappen“, Breit⸗ 
gaſſe Ne. 97. Rathsapotheke, Langen⸗ 
markt 39. In Marienwerder: Raths⸗ 
apotheke (9106 


in Schleſien. 


Bahnſtation (2 Stunden von Breslau). 427 Meter über dem Meere; 
mildes Gebirgsklima, hervorragend durch leine aſcaliſchen Quellen erften Ranges, 


durch feine großartige Molken⸗Anſtalt Kab⸗, Ziegen, Schafmolke reſp. Milch, 
Eſeliumilch), fortdauernd und erfolgreich beſtrebt, durch Vergrößerung und 
Verſchönerung feiner Anlagen, der Badranſtalten, der Wohnungen, allen 
Anſprüchen zu genügen. Heilbewäbrt tet allen Krankheiten der Athmungs, und 
Verdaunngs⸗Orgaue, bei Scrophuloſc, chroniſchen Blaſenleiden, Gicht und 
. eignet ſih nsbeſondere auch für Blutarme und 
econvalescenten aller Art. Bevor znate Frubiahrs⸗ und Herbſt⸗Saiſon. 
Mobnuncen weiſt gern wach die Kürft/iche cru nen- Iulpectien. 


Bad Ilmenau 600 Fuß. 


Waſſerbeilanſtalt, Kiefernadel-, künſtliche Mineral ⸗ und 
hydroelectriſche Bäder, Electrotheraphie, Heilgymnaſtik, 
Milch- und Molkenkuren, Sommerfriſche. 

Badeärzte: Sanitätsrath Dr Freller und Dr. Hessenstein. 

Nähere Auskunft durch die Direction der Waſſer + Heilanftalt und das 
Bade⸗Comité. (1618 


Schünenhaus pachtweiſe übernommen habe und lade 
Beſuch dieſes romantiſch im Lauvwalde t r 
ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie eracte Bedienung werde ich 
Sorge tragen 


laſſe ſich von 
H. Toussain 


(16/24 etm) für 1 
marken) jenden. 
format find einzeln a 15 3 zu haben. 
Große Aus wahl in religidjen, Genre, 
4. Veuusbildern ꝛc. (3 


. 
ri Bind 
D indel. 


Hanf⸗u. Talkpackungen! 
Billiger und beſſer 


Liebig’s Fleisch- Extract 
dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Würze aller suppen, Sau- 
cen,Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 
ausserordentlicher 
Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte. 


(oldene Medaillen und Fund 9 


941 E B16 
Tee 


aus FRAY BENTOS (Süd Amerika) 


91. 


N eh WEHN JEDER TOPF e. r 
II de I DIE UNTERSCHRIFT Kranke. 


I BLAUER FARBE air. 


1 
Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken ete. 


Engros - Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: Herren Richd. Dühren & Co., 
Danzig, Herren Wenzel & Mühle, Danzig. (4035 


Schützenhaus Neufadt. 


ige i „daß ich das biefige 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an daß, Een 2 
bliſſemente ergebenſt 


Eine eſitzung von 334 Morgen 
Acker u. Wieſen, durchweg Meefäbig 
und Rübenboden, in befler Kultur, nahe 
Stadt u. Bahnhof, m. ſchönen Gebänden, 
lebendem und todtem Inventar, über⸗ 
complet, wünſcht Beſitzer wegen Ueber⸗ 
nahme einer größeren Wiribſchaft für 
den billigen Preis von 22 000 & mit 
5000—6000 3. Anzahlung bei fefter 
Hypothek recht bald zu verkaufen. 

Näheres durch M. Krüger, 
Scheibenrittergaſſe Nr. 1. (3452 


Ein gewandt. Commis, 


polniſch ſprechend, wird für ein Colonial⸗ 
waarengeſchäft fofort oder zum 15. Juni 
ar Adreſſen unter Nr. 3465 in 
er Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

Ein junger Mann wird für eine 
Fabrik als 


= 
Reisender 
eſucht. 
e 
ätigkeit un ruch un 
9 9120 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Compagnon⸗Geſuch. 

Für ein Getreide, Factorei⸗Geſchüft 
wird ein vermögender Compagnon 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 3469 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


ür eine der erſten 


tentinligte=Fabriken 


wird ein 


gelegenen Eta 


ſtets 
(3480 


Neuſtadt Weſtpr. Hochachtungs voll ergebenſt 


Julius Wenzel. 


en 


Zu 
Einsegnungs-Geschenken 


empfehle ich die in meinem Verlage erschienene 


kleine Ausgabe des Danziger 
Gesangbuches 


in den verschiedenen eleganten Einbänden im Preise von M. 4 bis A. 10. 
Dieselbe ist bei mir und in allen Buch- und Papierhandlungen 


zu haben. 
A. W. Kafemann. 


Tafel⸗Kirſchen, 


täglich friſch gebrochen, 10 Pfd. Poſt⸗ 


Jeder Kunsttreund 


der Kunſt⸗Handlun 
t, Berun . Unter 


den Linden 44, den neuen Katalog mit | körbchen zu & 5, verſendet unter ach⸗ u, 
€ Probebildern in Cabinet 4 Format naher, orto und Packung frei. (3364 tüchtiger Agent 
Mk (auch in Brief⸗ 


geſucht, der bei den Colontalwaaren⸗ 

irmen gut eingeführt ift. 

eferemen erforderlich. Gef. 

sub J. N. 7871 bef. Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 

ür ſechs Kinder auf dem Laude 

im 3 7 bis 10 Jahren wird 
von ſogleich ein 


Jacob Wilh. Müller, 


Heidelberg, Bergheimerſtraße 57. 
Bei größerer Abnahme billiger. 


Bei größerer Abnahme billiger 
0 3 

60 Sorten Poſtgr. 

Couverts * 2,50, Quarigr. 

4 3 per Mille mit Firma bei 

. geſebera in Hofgeismar. Muſter fr. 


Die Bilder in Cabinet⸗ 


Prima⸗ 
erten 


Intereſſenten halte 


empfohlen: Gar Fa een ausle rer 
Gummi⸗ Schläuche! and Sen N ä Haus lehrer der 


Bling gen ne E 
edingungen erbittet bis zum 15. Juni 


Leu, Pfarrer in Tiegenort. 


Eine Dame, 


welche viele Jahre den Haus halt führte 


E. R. Krüger, 
Altſtädt Graben 7—10. 
Eme recht gute 
Waldkuh 
iſt in Sobbowitz b. Fr. Rendant Stank 


„ -Platten! 
„ Scheiben! 
7 ⸗Klapp en ! 


7 Schnüre ! zu verkaufen. 878 und mntterloſe Kinder eruog, worüber 
d 3 Zoll ſtarke eſchene Bohlen te E U „ Sucht wieder 
Tuks⸗, Baumwoll, Ted zn vaten . 


Adreſſen unter Nr. 3479 in der 
ur Stütze d. Haus fran w. e. anſt. 
3 Mädchen, w. — kochen und nähen 
kaun, v. ſogleich geſucht. Empf. erwünſcht. 


Fr. Dr. Kiesow, 
Langefubr, Bahnhofstraße Nr 6 b I. 
ür einen Menftor Gymnaſiaſten 


wird gute Penſion in einem See⸗ 
bade für den Monat Juli geſucht. 


E. Esau, (3476 
Alt-Rofengart bei Grunan. 


Güter u. Grundſtücke 


jeder Größe weifet zum Kauf nach 
©. Emmerich, 
Marienburg. 


Viele Käufer an Hand, 
Anſchläge von zu verkaufenden 


als Leder! 


(6238 
erbittet 


eſitzungen. ferten erbeten an Abotöeker Gen- 
Garantie 0. Beſitzu 3 beck m Konitz. (3407 
an Feneanme ana gi HER Sen 

Kernleder⸗, Näh⸗ u * der 
Binderiemen! | Befihung in Woſſſ ee le 
Asb 1 bei Gr. Zünder (mit Zucker, Fabrik) Eine junge anſtändige, aleinfebende 
eſt⸗Platten 1 3 Hufen culm. Nübenboden, Gebäude 1 28. Ban 
„ Fäden N 12018 | und, argen a Ang führen od. d. e. alt. Dame 3 Geſellſch. 


Bedingungen zu 


eine Beſitzung, dr. erb. i. d. Exped. d. Ztg. u. 3427. 


welche ſich zum Bars 


„ Packungen! 


8 zelliren eignet, zu vertanſchen. (3450 Ei" junge Dame, welche längere Beit 
Waſſerſtandsgläſer! |” 8. Anker & Cohn, wee Dirne Tate gebe. nd 


Schmiergläſer! 
Hanfschläuche! 


ete. ete. eto. 


Preisliſten ſtehen zu Dienſten. 
peeialgeschäft für 


Vorſtädſchen Graben Nr. 58. 


Güter u. Beſitzungen 


geſtützt auf Prima Referenzen pr. ſofort 
oder vom 1. Auguſt eine anderweitige 
Stellung od. als Geſellſchafterin. Off. 
unt. K. 240 poſtlagernd Elbing erbeten. 

In einer Stadt von 20000 Eine 
wohnern, Univerfität, Lande u. Schwur⸗ 


2 v Auftrage u. werden unentgeltlich nach⸗ gericht und Garniſon, iſt ein 
2 i M. » 
Gummi-Waaren und |: anna fehr frequentes 


technische Artikel. 
Asheſt⸗Handlung. 


17, Breitgaſſe 17. 
Echten 
Bullenklee 


(engl. Oowgras, Trifolium pratense 
bug auch Spätklee genannt) offertren 


[ 
arkutsch & Co., 
Stettin. 


Zu Bawwecken! 
Neue J Träger, 


in allen Dimenſionen, 


Eiſenbahnſchienen 
bis änge 


Hötel I. Ranges 


preiswerth zu verkaufen. — Daſſelbe 
bietet einem intelligenten Wirth eine 
ang vorzügliche Brodſtelle. — Guter 
Fremdenverkebr, gr. Saal, Reſtaurations⸗ 
u. Billard⸗Zimmer; alles jetzt removirt. 
Käufer wollen gef. ihre Adr. unter 
Nr. 8475 a. d. Erv dieſer Ata. abgeben. 
Enn Laden mit daranſtoßender Woy⸗ 
nung, ſehr bequem gelegen, in fre⸗ 
quenteſter Geſchäftsgegend iſt p. ſofort 
oder ſpäter zu vermietheu. Näberes 
Haustbor Nr. 3, 1. Etage rechts. 13396 
Eine berrſchaftliche Wohnung von 4 
bis 6 Zimmern, Balkon, croßem 
Garten (auf Wunſch auch Pferdeſtall)⸗ 
albe Allee iſt preiswerth zu vermieth. 
äheres bei 3349 
S. Anker, Borft Graben 58. 


Eine Wohnung von 
7 bis 8 Zimmern 


Grundſtücks⸗Ver kauf. 


Ein herrſch. Grundſtück mit Garten, 
in 7 freq. Lage, nabe am Kur 
banfe, vorz. geeignet zur Conditorei, 
feinem Neftanrant reip. Hotel ſoll 
preiswerth bei 6—9000 dk * 
verkauft werden. Näberes u. Nr. 347 
in der Expedition biefer Beitume. ___ 


r. 2742. 


= ＋ 
Ein Speicher, 
150° lang, 34“ tief, in Fachwerk, mit 
4 Schüttungen, die anszumauernden 


24° Läng ; 20 bis 24” im Quadrat, 
empfiehlt zu Aer ir Preiſen a teller, iſt teitweile, and 2 zum 1. October, ev. ker d . 
frauco Bauſte zum Abbruch zn verkaufen. Näheres in Oſſerten mit genane red. d er 
Ferner: der Exped. dieſer Zeitung. (3035 | unter Nr. 3463 in der WrDed- 9: 


Armen⸗Auterflütz. Verein. 


Mittwoch, den 4. Juni cr., finden 
die Bezirks. Sitzungen ftatt. (3415 
Der Vorſtand. 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


Bauplätze 
gerichte Elofnägel, 


auf Niederſtadt, am ſchönſten 


1 ne Weibengefie, 3 EC — — 
ge. U 9 rn) 
S. A. Hooh, Johannisg. 29. | Weidengaſſe Nr. 35. Dead u ee ben en D-Rafımann 


